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Wergehr Grlechenlan? = lugeslawien gesperrt 

150 Erdbebenopfer auf dem Valkan 
900 Schwerverletzte — Neue Erdbeben in Bulgarien 

In Sofia, Radomir, Köſtendil, Gorna, Petritſch und an⸗ 
deren Orten im Weſten des Landes wurde in der vergangenen 

Nucht wicberum ein Erpbeben verſpürt, dad bedeutend heftiger 

war ais das geſtrige. Am ſchwerſten iſt das Durf Lesiy in der 

Gegend von Nevrokop betroffen, wo niehrere Häuſer völlig 

serſtört, zwei Perſonen getütet und zwei weitere verletzt wur⸗ 

den. In anderen Ortſchaften flüchtete die Bevöllerung, von 

einer Panil ergriffen, ins Freie und wagt es aus Furcht vor 

weiteren Erdſtößen nicht, in ihre Häuſer Zurütl zutehren. 

Nach den letzten aus dem Kataſtrophengebiet in Belgrud 
eingegangenen Kachrichten iſt in der Nähr von Walandowy 

ein gunzes Dorf durch dic Erdſtöße dem Boden gleichgemacht   

worden. 19 Tote ſind hier zu verzeichnen. 22 Perſonen er⸗ 
litten Verletzungen. Die Eiſenbahnbrücte über die Wardar iſt 
zerſtört, ſo daß der Vertehr zwiſchen Skoplie und Gewgeli 

unterbrochen iſt. Die telephoniſchen und telegraphiſchen Ver⸗ 

bindungen mit Stopljc, Kapadar, Gewgeli und Stroumita 
ſind völlin zerſtört, wic Überhaupt die mutcriellen Schäden 

überall ſehr groß ſein ſollen. 

Dir „Pramda“ in Belgrad berichtet von 150 Todesopfern 
der Erdbebenkataſtrophe und 900 Schworverletzten. Das Blatt 

teilt ferner mit, daß die große Eiſenbahnbrücle auf der 

Strece Usküp— Saloniti durch einen Erdrutſch zerſtört wurde, 

ſo daß der Verlehr nach Griechenland zur Zeit unterbrochen iſt. 

  

Was wird in Deutſchland? 
Regierungskriſe und ihre Folgen — Die Haltung der Sozialdemokratie 

Die politiſchen Beſprechungen der letzten Woche haben 
ergeben, daß die Reichsregierung an der Einſetzung d⸗ 
erſten Raké für das Punzerſth fr Bin den Etat für 183. 
hält. Dabei wixd ſie von allen bürgerlichen Fraktionen 
Reichstags unterſtützt. Jeder Politiker muß infolgedeſſen 

damit rechuen, dat in einem normal beietzten Reichstag eine 
große Mehrheit für' die militäriſchen Anforderungen vor⸗ 
bynden iſt und bierin in abſehbarer Zeit kaum etwas Ent⸗ 
ſcheidendes geändert werden kann. Selbitverſtändlich übt das 

keinen Einfluß auf die Anſchauungen der Sozialdempkratie 
nus. In ihren Kreiſen hält man übexeinſtimmend den Bau 
von Panzerſchifſen in der jesigen Notzeit für überflüfſüg 
und unzweckmäßig, zumal dadurch weit dringendere Maß⸗ 
naͤhmen zur Verminderung von Not und Elend zurück⸗ 
jtehen müſſen. 

Bei den bevorſtehenden Euticheidungen aber handelt es 
ſich nicht um die Bekundung ſozialdemokratiſcher Grundſätze, 
ſondern 

um die Stellung zu einer politiſchen Maßnahmc, von 
der weitreichende Wirkungen ausgehen können, und 

von der das Schickſal der Demokratic in Deutſchland 
auf lange Zeit hinaus beſtimmt werden kaun. 

    

Immer deutlicher wird, daß Deutichnationale und National⸗ 

ibzialiſten mit ihrem Fernbleiben von den Reichstagsarbei⸗ 
ien ein großes politiſches Ziel verſolgen. Uriprünglich hat⸗ 
ten uc geglaubt, durch unauihörliches Trommeln im Reichs⸗ 

  

   tag die bürgerlichen Mittelvarteien mürbe machen und ſie 
zur Prrisgabe der Zujammenarbeit mit der Sozialdemokra⸗ 
tit im Reiche und in Preutßen zwingen zu können. Jetzt 
wollen ſie das gleiche Ziel durch einen Sturm von draußen 
erreichen. Sie hoffen, daß die Schwächung der bürgerlichen 
Mitte, die burch den Auszug der beiden Rechtsparteien ein⸗ 
getreten in, zu einer Verſchärfung der volitiſchen Sitnativn 
führt. Und zwar entweder dadurch, daß Regierung und bür⸗ 

gerliche Parteien in Abhänaigteit non der Sozialdemokra⸗ 

tie geraten, pder daß der Sozialdemokratie von Regierung 

und den bürgerlichen Parteien derartige Zumutungen ge⸗ 

itellr weden, das die Regierung Brüning darüber zu Fall 

tommt. 

Das Ergebnis der visherigen Beratungen der ſozialde⸗ 

mokratiichen Fraktion zeigt, daß dieſe Schwierigkeiten voll 

erkannt werden. Es dürfte auch kaum einem Zweifel begeg⸗ 
nen, daß die Sozialdemokratie gewillt in, dieſe Schwierig 

keiten überwinden zu helfen, um die Spekulation ihrer Geg⸗ 
ner von rechts und links zu zerſchlagen. Das liegt um ſo 

näher, als ohne weiteres feſtſteht, daß 

eine Reoiernnaskriic in dieiem Angenblick nicht nur 

unermeßliche wirtſchaftliche Geſahren herauſbeſchwört, 

ſondern Dentſchland auch an der Rand des Bürger⸗ 
krieges bringen kann. 

Dabei würde durch die Annäherung der bürgerlichen Mitte 
au Hugenberg und Hitler der Bau des Panzerichtfies B in 

keiner Veiſe verhindert werden. Die Opfer einer gegeu⸗ 
teiligen Politit hätten lediglich die Maßen der Bevölkerung 

zif tragen. denen durch einen verſchleierten offenen Rechts⸗ 

2 » Leben in jeder Weiſe noch ſchwerer gemacht werden 

wü, als es jest durch die Wirtſchaktskriſe ohnedies iſt. 

Für die Sosialdemykratie bleibt es vor allem nnerirä. 

lich. wenn durch das Neſthalten an dem Bau des Panz 
ſchiſfes B die an ſich beſchränkten Möglichkeiten zu ein⸗ 

güusreitkenden Küriorge fjür das Millionenheer von Arbeits⸗ 
loſen, Neurnern und ſyußtigen Untertützungsempfängern 

noch weiter herabgemindert würde. jenigen Schichten, 

ne den Rabmen des Zulälfigen ausſüllende militäriſche 
X. ng auch in der Geaenwart. jür notwendig halten, 

müffen bereit ſein. die Koſten dafür aufsubringen. En 

furechend dieten Erwägungen wünſcht die Sozialdemokratie 
eine Kärter⸗ VBoſteuerung der leitnnastähigen Schichten, eut⸗ 

weder durch Zuichläue zu den hohen Vermögen vder durch 

Zuichläac auf die hoben Einkommen. Die Einwände hier⸗ 

Segen können als ſtichhaltig nicht angeſehen werden. 

      

  

      
  

     

  

    
  

    
  

  

    

      

    

    

Die Opjer, die den Maſſen der Bevölkernug gegen⸗ 
wäriig berzits anſerlogt find, ſind in jeder Beziehung 

— ungleich höber als dic, die den Beſitzenden neu zuge⸗ 
mutet werden. 

Würde entſprechend den ſozialdemokratiſchen Vorſchlägen 
nehandelt werden, ſo ergäbe ſich die Möglichkeit, dieſe neu 
zur Verfügung geſtellten Mitteleij ſoziale Zwecke zu ver⸗ 
weuden. Ebenſo notwendig aber ſind andere Maßnahmen, 
die eine ſchnellere Heberwindung der Wirtſchaftskriſe herbei⸗ 
ſühren, die Kauflraft der arbeitenden Schichten erhalten und 
die vorhandenen Arbeitsmöglichteiten gerechter verteilen 
ſollen. 

Die ſoziuldemokratiſche Reichstagsfraktion wird bei ihren 

künftigen Eutſchlüſſen ſowohl die allgemeinen politiſchen Er⸗ 
wägungen, wie die etwaigen Zugeſtändniſſe der bürgerlichen 

Mittelparteien berückſichtigen. Noch ſind Entſcheidungen in 

dicſer Beziehung nicht gefallen. Der Widerſtand, 3. B. bei 

der Deutſchen Volkspartei gegen jede ſtärkere Herau⸗ 
zichung der Beñtzenden zu den allgemeinen Staatslaſten 

und gegen jede weitere Aufwendung zur Behebung fozialer 

Notſtände ſind außerordentlich groß. Immerhin bleibt einſt⸗ 

weilen zu hofſen, daß man auch im anderen Lager erkennt. 

daß Ungeheueres auf dem Spiel ſteht, und daß das Schickſal 

des deuiſchen Volkes höher ſtehen muß als die Interefſen 
der beſitzenden Schichten. 

    

      

Die Wojewoden werden zufammengernfen 
Beratung über Polens Wirtſchaftslage ‚ 

In allernächſter Zeit ſollen jämtliche Wojewoden nach 
Warſchau bernjen werden, um in einer Konferenz über die 
Wirtſchaftslage in den ihnen anvertrauten Regierungsbe⸗ 
airken Bericht au erſtatten. Wie verlautet, wird der Woje⸗ 
woden⸗Konferenz eine beſondere Beratung der Miniſter ſol⸗ 
gen, die zu den Berichten der Wojewoden Stelluug nehmen 
und ein Wirtſchaftsprogramm ausarbeiten werden. Der. 
Marſchaͤll Pilſudſki foll über das Ernebnis dieſer Konjerenz 
unterrichtet und das Wirtſchaſtsproghramm ihm zur Begul— 
achtung unterbreitet werden. Da der Marſchall noch längere 
Zeit auf Madeira bleiben will, ſo will die Regierung einen 
Vertraueusmann nach Madeira entſenden, der dem Mar⸗ 
ſchall genauen Bericht erſtatten und ſeine Weiſungen ein⸗ 
holen ſoll. Wie mit Beſtimmtheit verlautet, wird dieſer 
Beaufträgte der Regierung der Oberſt Beck ſeiu, der jetzt die 
Stellung eines Vizeminiſters im polniſchen Außenminiſte⸗ 
rium einnimmt und bekanntlich ſchon ſeit Jahren zu den 
nüchiten politiſchen Mitarbeitexn Pilſudſfis gehöürt. 

—— 

Saaijfchlacht in Bad Meichenhali 
30 Verleute — U im Kranlonhaus 

In Reichenhall endete eine Nazi-Verſammkung mit einer 

regelrechten Saalſchlacht. Von Perſonen, die verletzt wur⸗ 

den, mußten 13 ins Kranlenhaus eingeliefert werden. 

Reduer der Verſammlung war der Naziabgeordnete Wag 

ner, der dieſer Tage im bauyeriſcheu Landtag einen Idurna 

liſten mit Ohrfeigen krattierte. U. a. war die Verſammlung 

von vielen Sozialdeimnokraten und anderen linksgerichteten 

   

Ltuten beſucht. Nach dem maßlos hetzeriſchen Reſerat des 

Nazi⸗Abgeordueten fielen die uniformierten Halenkreusler, 

  

vie während der Verfammlung aus Salzburg und anderen 

üſterreichiſchen Orten Zuzug erhalten hatten, über die politiſch 

Andersgeſinnten ber. Es entſtand eine wüſte Saal— 

ſchlacht, bei der dir ganze Einrichtung kurz und klein ae 

ſchlanen wurde. 

Gandhi zuemm Miäcktritt bereit 
Falls ſein Friedensſchluß nicht gebiltligt wird 

Der indiſche Freiheitsführer Gaudhi wies in ciner öfſent⸗ 
lichen Rede in Neu⸗Delhi darauf hin, daß ſeine Vereinbarun 
gen mit dem indiſchen Vizekönig noch der Billigung durch 
den Nativnaliſtiſchen Kongreß in Karachi bedürfen. Falls es 
ſich erweiſen ſollte, ſo erklärte er, daß die Vereinbarungen 
mil dem Vizekönig dem Lande als nicht annehmbar erſcheinen, 
ſo tönnte das Exetutivromitee des Nationaliſtiſchen Kongreſſes 
ein Mißtrauensvotum in Vorſchlag bringen. Denen, die ſich 

dieſem Mißtrauensvotum anſchtießen, würde es dann über 

laſſen bleiben müſſen, die Fortſührung der Arbeit des Natir 
naliſtiſchen Kongreſſes auj die eigenen Schultern zu nehmen. 

      

G 

40000 Metallurbeiter vor der Ausſperrung 

Am Dienstag wird die Metallinduſtrir der bayeriichen 

Großſtäbte ſtillgelegt. Die Unternehmer haben ſo beſchloffen, 

nachbem ihnen der jüngſte Schiedsſpruch nicht den gewünſch⸗ 

ten Lohnabban gebracht hat. Von der Ausſperrung werden 

rund 10 000 Perionen betroffen. 

Der Schiedsſpruch ſah neben anderen Verſchlechterungen 

cinen Lohnabban von 6 Proßent vor, während die Unter⸗ 

nehmer 15 Prozent gejordert hatten, obwohl dir Arbeiter⸗ 

jchaft bereits im vergangenen Jahr einen sprozeutigen 

Lphnabsng über ſich ergehen laſſen mußte. 

Der Ansſperrungsbeſchlutz wurde von den im Verband 

der bayeriſchen Metallinduſtric organiferten Arbeitgebern 

einſtimmig geiaßt. Der ſtellvertretende VBorftzende diejes 

Verbandes, erklärte am Schluß der Verhandlungen vor der 

Schlichterkammer, es gebe einen Kampf bis aufs 

Meſſer. 

Er vil Nanſchers Arbeit ſortſetzen 
Der dentſche Gejandte in Warſchan beim Staatspräfidenten 

  

Am Sonnabend überreichte der neu ernannte deutſche Ge⸗ 
ſandte in Warſchau. Dr. v. MNolt fe, dem Staatspruſiden⸗ 

ten ſein Beglaunbigungsſchreiben. 

Molike hielt bei dieſer Gelegenheit eine kurze Anſprache, 
in der er das hohe Maß von Achtung und Vertrauen her⸗ 

vorhob, das ſein Vorgänger Rauſcher ſich in Warichan ⁵n 

erwerben gewußt habe, und das an ihn als Nachfolger Rau⸗ 
ſchers beſondere Anjorderungen ſtelle. Er hofie, ſo fuhr 
Molttke fort, daß er bei der Fortſetzung der Arbeit Kauſchers 
zn Löſung der beiderſeitig intereſfierenden Fragen das Ent⸗ 

gegenkommen der polniſchen Regierung finden werde. Die 
höchſte Entfaltung nationaler Kröfte ſei nur möalich, bei ven 
tranensvoller internationaler Zuſammenarbeit im Geiſte 

  

  

Unternehmerangriff in Bayern — Kampf bis aufs Meſſer 

der Billigkeit, der gegenſeitigen Achtung der Völker und der 
friedlichen Entwicklung der Menſchheit. 

Der polniſche Staatspräſident äußerte in ſeiner Autwort⸗ 
rede ſeine Zufriedenheit darüber, daß der neue Geſaudte 
auf dem von Ranicher angebahnten Wege fortzuſchreiten ge⸗ 
denke, der neben einem Andenken voller Wertſchätzung offen⸗ 
kundige Beweiſe ſeiner Tätigkeit hinterlaſſen habe. 

Beim Kommiß „gefund“ gemacht 
7 Todesſälle beim franzöſiſchen Heere 

Wie der ſozialiſtiſche „Populairc“ meldet, ſind beim 
franzöſiſchen 137. Infanterie⸗Regiment in Nantes 7 Rekru⸗ 
ten wegen unmenſchlicher Behandlung geſtorben. Während 
der Grippe⸗Epibemie hätten ſich zahlreiche Soldaten krank 
gemeldet, ſeien aber alle vom Arzt geſund geſchrieben und 
dazn mit einigen Tagen Mittelarreſt beſtraft worden. So 
habe die Epidemie immer weiter um ſich gegriffen. Siebet 
der angeblichen Simulanten ſeien im Hoſpital an Lnngen⸗ 
entzündung geſtorben. * 

  

Razis wollten Betriebsräte werden 
Das endete mit einer Niederlage 

Bei den Betriebsrätewahlen unter den Hamburger Ver⸗ 
tehrsarvbeitern baben dic Nationaljozialiſten trotz ſtärkſter 
Agitation eine ſchwere Niederlage gegenüber den freien Ge⸗ 
werkſchaften erlitten. Von 6225 Arbeitern der hamburgiſchen 
Gewerkſchaften ſtimmten ir die freien Gewerkſchaften, 
nur 200 für die Nationalſozialiſten und 249 für die Kommu⸗ 
niſten. Auch bei den Hochbahnbetrieben ſind von 18683 Stim⸗ 
men 1343 auf die gewerkſchaftliche Liſte und uur 167 auf die 
nationalſoziali Liſte entfallen. 271 Stimmen wurden 
für die kommuniſtiſche Liſte abgegeben. 

  

     

  

   

 



Interessante Faststallunsen 
    

Venn die Frauen nicht wählen würden 
Wie die Geſchlechter ſich auf die Parteien verteilen — Nur geringe Neigung zu den Extremen 

Imn Februarheft der „Tat“ unterincht der Statiſtiker. H. 
Zurtuhlen, wie ſich bei der letzten Reichstagswahl das 
Stimmrecht der Franen ausgewirkt hat. In einer gänzen 

Reihr von Städten, insbeſondere in Berlin, Thüringen, 
n, Leipzig. Frautfurt a. M., Wiesbaden, Bremen, Mag⸗ 

debura, Heidelberg ſind bekannilich die Stimmen der Frauen 
und der Mäuner getreunt gezählt worden. iů- 

    

   
     Der Verfaſſ 

wirſt zunäthir die Fräage aui: „Wieviel Franen kommen 
den einzeunten Parteien auſ je bhundert hler“ und erh 
jolgendes Ergebn 

Der Frauenanteil auj je hundert Wühler üurtrug bei der 
ii oaialen Voltanemeinſchait 74.1; beim Chriſtlichſj 

zialen Volksdi beim Zentrum 63,3; bei den Deutſch 
untionale der Deutſchen Voltspartei bei der 
Volksrechtsvartei bei den Koniervativen *,5, bei den 
Sozinkdemolraten „li; bei der Dentſchen Staatspartei 
bei der ftspartet 2ſt: briden ationaljozialtſten 
10,6) bei dem Deutichen Landvolf 1%½.5: bei der Deutichen 
Bauernnartei l und bei den Kommunien t5ſi. 

Dir Ergauaunnen dieſer zahlen zu 11, bei den Kom 
muniſten zum Beiiniel 341,4. ergeben den männlichen Anteit 
in der hlerjchalt der jeweitigen Partelen. 

Entjurechend der Ueberzahl der wähleuden Frauen kum— 
men auf lm Wiihler nberhanpt nicht Wähler einer be⸗ 
itimmten Partri. Fruuen und 17½, Männer. 

Noih intereünnter dir zweite Frane, die Zurkuühlen 
itellt und baantwortet. Sie lantet: „Wie würde ſich die 
Stärte der Fratlioneneäm nenen Rrichstag ändern, wenn es 
lein Frauenwahlrecht gübe?“ crüber gibt die folgende 

Tabelle Auſſchlun: 

   

   

    
    

     
    

    

      

    

  

  

     

          

  

  

Siuützt der Mandate 

  

  

am aegen. ohlne Aenderungen 
wärligen caauch. durch dar⸗ 
Reichstag wahlrech: Frauenwaßlrecht 

Chriſt. Volksdienſt. 11 u — 1 
Zentrum. ——— lisn — 14 
Deutſchuationalen. 11 — (. 

  

Deutſche Rolksvartei und 
Ehriſtl. Sos. Volksgemein- 

    

    

  

ichnttt 2 25 — 
Konhjiervatine und 

. Dentickes Landvoll —— — 1 
Soaialdemotraten 111 —2 

Deuiſche Stnalsparten —2 — 1 
Wirtichaftsparteiii 24 — 1 
Mutinnaliozialitten. . ul, 115 — un 
Dentſche VBancrupartei t5 t5 11 
Kommuniſtren 7* 21 — 14 

Hierbei mußten Bayeriſcht Boltspartei. Hanuvverauer 
  und Landhund unberückfichtint bleiben. Aus der Tabelle er- 

aib: ich aliv. daß die radikale Cppyuſttion reuns und lints- 
Matinnalipzinlißen und Kommuuihen. durch das Franen⸗ 
timmrecht nicht weniger a Mandaie verlorrn haben 

mährend dir Mittelparteien 

    

    

  

(menn man darnnier Sozial- 

    
      

  

deuwfraten, Staatshartei. Wirtſchaftspartci. VSoftsvartri. 
Lenirum und Chbrihlimivaialen Voltsdicnn üchii, durih 
das Fraueuſtimmrecht insgeiamt 19 Miand,. dacwonnen.       

  

   

  

kaben. Das Franenüimmremt har alio der Radifalinernna 
uark rutgegengewirtt. 

  

Die Weſtpolniſche Wirtſchaft gegen den Handelsvertrag 
Kurcht vor dem Nirderlafinnasretßt 

duüric- und Hau     In Bromberg habe. eter der 3 
E ndwerfstammer. des Fabrifantenvs 

Wereines und anderer Sirt 
rgemcinfamen Konferena cine 

andelsbertranc. 
Die Entichlieknng beiagt. daß 3 

ebediſtri dei Jukrai: 
arosc Kortcile i 

crnithaft Durch dir den, 
Dem frühber preur 

   

  

      
         

        

  

        

    d arbabt- 
uinDO 

  

  

       

     

    
    

   

n: werden wi üichen Lande 1 
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der polniſchen landwirtſchaftlichen 

Ausſuhr durck pie den un Agrarzölle“ verlangt die Ent⸗ 

ichließuug, caß, dic Matifizierung des Handelsvertrages 

durch den Seim znm mindeiten bis zur Turchführung ciner 

yollrejorm in Poten vertagt werden ſoll. 

Poleus Staatspräfident ſoll mehr Macht erhalten 
RMegirrungstattik um die Verjafſungsändernng 

In den voliliſchen Kreiſen Warſchans verlautet, daß nach 
der fur Mitte März zu erwartenden Schließung der Budget⸗ 

lannung des Seims eine außerordeutliche Sejmieſſion einbe 

ruſen werden wird., welche die Aenderung der Verfaſſung 

durchzuiübren hätte. Die Einberuinng dieſer Sondertagung 

wird zu Anjang April erwartet. Die neriafßungs Figr 

weidrittelmehrheit für die Annahme der Verfaſſungs⸗ 
rejourm dürite laum zu crreichen jein. Ter Renierungsblud 
benbſichtiat mit allerlei Wintelzugen über diries Hindernis 

binwegzukommen. Man hofit für einen igen Punkt. und 

‚war jür die Erwellerung der Machtbeingniſſe des Stiaats⸗ 

präſidenten, die Unterſtützung der rechtsopppfitionellen * 

rinnaldemokraten erlungen zu lönnen. Wird dies durchge 

drückt, ſo würde dus genügen. uun die ganze Augelegenheit 

aun den Senat weiterznleiten. der mit ner Aweidrittel⸗ 

mehrheit die Verjaunnngsänderung im urſprünglich geplan⸗ 

uan Sinn daun durchführen würdc. Daraui fönnte der Seim 
ichun mit einer gewöhnliden Stimmenmehrheit die Senats 

vurlagt anneimten. 

Kaligeſiellie Staatsſfeinde 
5 nationalfozialiſtiſche Schupo⸗Offiziere entlaffen 

In den letzten beiden Monaten ünd jünf Oiſ 
Oifiziersanwärter der Berliner Schutzpolihei 
ſusvendiert, zum Teil iriſttus entläaßen worden, weil ihnen 

eine Beiälignng vei der Nationalſozialiſtijchen Partei nach⸗ 

gewirſen werden tonnte. Tie Maäßregelung eriolgte ani 

(örund des Beichlußce des preuniſchen Stantsminiſterinms 
nach den den meamten eine Berätiannn bei ciner ſitan 
ſeindlimen Ornaniiatiun nervoten iit. 

ſichts der Vehinderung 

  

     
   

  

   

  

  

   

          

   
   
  

  

    

  

     

  

  

        

   

  

Der Herr wur mierchsiagskandihuat 
Nuzi Auitutor is megen Sitilichtcitsverachen veruxteil: 

  

    
     

      

Vor dem Schs ſengeriut Bertin-Miite halte ſich der 

Siäbrige Cherſchullehrer Emil Sols wegen Sittlichleilsver 

gehens zu verantworien. Fom wurde in ie— Fülten Er 
rcanna öſſeniticen Aergerniſies zur Lan gelegti. Ter Anne 

tr, der verheirater und Cani ipcier Kinder iſt. war bei 

lenien Keichsiagswabt als Kandidar der Narionalioziali⸗ 

itiichen Variei aufachellt worden., wurde auch arwähli. lcate 
über. nachdem ſrine tfiärt zur Veröffenttichung acfommen 

War. das Keichsiagsmandat nirder. Im Fahr vor der Wahl 

war er poliliſc intenſiv iäzig und tar anf zweibunde vſient 

lichen Verſammiungen der XESA., arfprochen. Außerdem 
war er Ganleiter ſcincr Parxiei. 

In ver Verhandiung behritt er di 

  

      

    

      
    

  

iuüm zur Lait gelenten 

Sirafiaten und Erbaupiete. daß er ein Cpfer politiſcher In 

ů Der Siaatsanwali gelangic zu der Urberzeugung. 

überführt ſei. und beantragie eine Geld. 
irinen ſei. 
daß der Angellaate 
itraijc von Marf. 

  

ma jedoch weir über dieſen 
13 wegen Erregung vifen: 

vor allrm 
Treiben des 

  

Gericn 

  

   Antrag binaus und brrurteilie D 
lichen Acracrnific? zn ſechs Mrnaten (cfänanis, 
mit Rückſicht darauj. daß Iugendliche durch das 
Angekinaten belähiat worden ſind. 

      

  

Sindertenſchlägereien in Waricht 
IMilisgebäude 'n Warjchau demonfte 

Studenten 
    Vor dem Unit 

onntas nachmimag cinige hunderi 
Mekior der Ulniprrüttüt crDei fan: z Schlögerctien zwi 

nalionaldemekraziſccen und piifudſittrenen Studcnien 

Eolizei erffreute dir Demoniranten mit Keuerpprisen 

        

  

     

   
    mir. daß das immer in aehandhabt würde. chp-en. Erx ine: i 

keine Aunmnfücke mehr macben könnie! wein ſolch ein Tie 
Soain 
An 

  

    

  

   
    

„Man ſeu ſich üver    nNam ihn der Atie. 

      

   

  

  

    

   
   

  

  

4 
nuicht noch innig machen. Davon veritehſt 

Dei n⸗ D maber nech wenns dir ſelbſt mal dredi 

achz. Halie aber läufts lieber dein nnacwaichencs Man 

Grruchbour Eccrecheic den Heinen Afien, der gearbeiier 

vernc und num 8 angiert worden war. Die Augen 

Tieres woaren Künlt und beitelien um Hilfc. . Dos f     
eine Frau. .Wena folch ein Ti 

2 E Xenich, ies müßten n‚e e? auch bebalien 

und veriergeg. felbß. wenn es alt wirr. 
„Sescer“ lactet Greucheur Pifter. Serricen in deinem 

Larde cna ieihr Aändr. daß man auch dic alien Burichen 

Fedäl:, wenn Pe nicht mrür ie picl ꝛzangen? Ob—ö vexraie 

nnr Doch. Wo Das iü— lar Ich glaube wafti. daß man maffen⸗ 

Wiic Dertbin sunberr wird: Ih bitdete it übrigen. 
àcin. Dan Moan EM. Kernichen io bebandelr.— ahbcr die 

Ti ef den Afjen in und reichzr tbm fcir 
DkErit iciner fleinen. Woelligen Hand 

c2axiii MREtMclir der Alzit. Dir fnd Lamt 

rMRXn— Wir rs Seiden: Es in lange ber., daß Rrir jenund 

nd Kcbrackt Rei. Uind dann muß gerade ein Ane der 
äcp fo obur etreres ußen. 

und Koiicgen. Du fjolin 
Se nannie mic 

Miinr XxsRef. ais ich Acin war- Neemand nenmt mich Behnke 
Achbr ſe. Aläc, Irrtrr ind wohl ansgeihicncn. Xbær Dicicr 

LXemt Mird ich àn meint Kinbhcit crinnern— — Er aahm 
Irir ai Ren Aaus Eu rebcte anf ihn ciæ. mährend er 
Ariꝛrräins g. „E. r Errktn alt dn! Ees & Denn De- 

Mein San. — c MuEE anen- Aint wobl Exnarig. Wa⸗ 
XeSrreün: Tes Eem ich auch. Ater mit dem Frsbftüc wird⸗ 

— Sichth ger zranrig aus? Aber eine Banane 
ErREEAESE Xa— Wir eohen Mat frass Sagen 

AEiE Fras. Wticvir! frätet deun eEr Bahanc? Füx 
AIeEEE Afüe EAlS Dea 5 SLIchIREu, 

E SDEEREER . 21 Farcn zu Acen- 
SEEELEEESA KEIESArrr SEEE AAELAH leng 
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 Gezen die frarzüſtſchen Derlſcherhetzer 

Dreyſfus und Weingariner — Dic Sozialiſten proteſieren 

beim Miniſterpräſidenten 

Der ſozialiſtiſche Marteijührer, Leon Blium. hat eine 

breichteilmiabel n den Miniſterpräſidenten Lapal gerichter, 

weil wegen des Terrors der nationaliitiſchen Micdaubaudou 

die Anfführung des Dreyſus-Stück⸗ und der Beſuch Wein⸗ 

gartners in Paris unmöglich gemacht wurde. Beide Maß⸗ 

nahmen bedeutcten eine unerträgliche Unterwerfung 

republikaniſchen Staates gegenüber Keattion und Faſchismus. 

Beſonders die Abweiſung Weingartners ſei das ſchlimmſtr. 

Man begründe die Maßnahme damin, daß Weingartner zu 

Kriegsbeginn das Manifeſt der 93 deutiſchen Intellektuellen 

unterzeichnet habe. Selbi. wenn man aunebme, daß die 

Unterzeichuer mit ihrer Unſecrſchriit eine ungerechie Sache ac· 

deckt hätten wobci wiedernm vorauszujetzeu ſei,. daß in der 

Tat Deutſchland dic Alleinſchuld am, Kriege trage —, danu 

ſei ihnen wenigſiens ihr guter Glaube zuzubilligen. BDei 

Kriegsbeginn habe niemand Schuld und Nichtjchuld abſchützen 

können. Auch Frankreich babe ſchon ungerechte Kriege. geführt. 

Jeder Friede aber ſei eine Art gegenſeiriger Amneſtie, wenn 

man ihn nicht jo anfjaſſe, weun man den Haß auirechtzu⸗ 

halzcu und die Revanchc zu ſchüren ſuchc. werde jede Vor⸗ 

jſohnung unier den Vöttern Unmöglich geniacht. 

Franzöſiſcher Pazifiſtenprpieſt im Thrater 

   
  

  E 

  

    

   

In. deut Pariſer Theater, in dem ſeurian Stelle des abae, 

ſetzten Stückcx „Afjäre Drevins“ ein auderes Zrück au geführi 

wird, erhob ſich Zonnabend der Generaljetretär der Liga der 

paziſiſtiſchen ehemaligen Fronttämpfer und verlas — Zugleich 

im Namen der Liga zur Betämpfung des Antiſemitismuns 

eine Erklärung., in der die Wiederaufnahme der Vor brungen 

der „Affäre Drevins“ verlangt wird. Die Pazifiſten wollten 

Frieden und Ausjöhnung der Völter und ſeien 

nicht gewilt, ſich die Dittatur einer chauviniſtiſchen 

Minderheit gefallen zu laſſen, 

    

    

  

die auf nene Haß und Arawohn verbreiten wollie. Eic 

wollten nicht zulaſſen, daß die Auſſaſſung um ſich greiſe. als 

wären die ehemaligen Frontikämpjer in Franlreich ſo töricht. 

ſich gegen einen deuiſchen Mapellmeiſter oder gegen ein hiſtv⸗ 

riſches Thenierſtück aufzulehnen. 

  

   

  

Schupowachmeiſter lebensgefährlich verletzt 

Aimm Sonntag wurde in Frankfurt a. M. im Verlauj 

einer kommuniitiſchen Demonſtrationsverſammlung ein 

izeiwachtmeiſter durc einen Stich in den Hals leben 

hrlich verletzt. Der mutmaßliche Täter, ein Kommuniſt 

aus Worms, würde ſofort verhaftet. Der Zwifchenfall ſpielte 

ſich vor der riſchait des kommuniſtiſchen Stadtverorducten 

lichenbrenner av. Die Polisei hat ſeine Wirtichaſt ſoivr! 

grichloſſen. 

  

    

   

  

   

  

Suomden ſchwer erkrankt 

Der Zuſtand des engliichen Schangkanzlers Suomden, der 

jeit Tagen an eiuer Grippe leidet. nat ſich durch eine. Er 

zündung der inneren Organe verſchlimmert. Die Aerszte 

baben Snomden deshalb gezwungen, ſich in den nächſten 

Wocken jeder dienirlichen Tätigkeit zu enthalten. E. i 

ir lgedeiſen uubeſtimmt, ob der Schatztangler ſeine für den 

1. April vorgeſehene orvie Budgetrede wird halten lönnen. 

   
  

     
  

   

  

Wo blieben die Eintrittsgelder? 
Was man ſich erzählt 

Die früher itart hervorgetretenen Agitatoren der Land⸗ 

vltbewegung Bruno Salomon und Guido Weſchte, beide 

dem Bombenlegerprozen betannt, dürfen ſeit einiger 

tin Verſammlungen der Landvolkbewegung nicht mehr 

üttreten. Warum find die einit in Landrolkkreiſen ſo ver⸗ 

berrlichten Männer und Führer plötzlich verfemt? 

In eingeweihten Kreiſen der Bauernſchaft Schlesr 

* 

      
   

    

  
gegen den 

  

  

liteins ergählt man ſich, daß die beiden „Helden“ verſchit 

ich die bei Landvolkverjiammlungen— eintaſſierten Ein⸗ 

elder für ſich verbraucht haben. Sie jollen auch von 

Sammlungen bei der mit der Landvolkbewegnnn 

impathiſierenden Bevölkerung vorgenommen und die cin⸗ 

ſierten Beträge in ihre Taſche geßeckt haben. 

  

   

        

    

   

    
Verdis „Don Carlos“ 

Stadttheater 

Es war eine dankenswerte Tat, u 
Verdi einmal zu zeigen, den man uur böchit jelten zu ſehen 

und zu hbören bekommt: was man daraus kennt, ſind die 

in den Konzertiaal geſchteppte Kanzyne der Eboli oder der 

Lroße Monplog des Königs. Dabei verſtehr man es nur 

ichwer, datz das Werk in der Truhe der Vergefſenheit ruht, 

denn es in bei aller Schwäche ſeines Textbuches und manchen 

Breiten iv übervoll an reinem Melos, wie es eben nur ein 
Werk des lüngeren Verdi ſein tann. Der Freund und pictät⸗ 

voile Schüßer Schillerſcher Dichtung freilich bekommt Angit⸗ 

zuitände. deun die beiden franzöſiſchen Librettiſten Mern 
uUnd du Lorie haben den Gein Schill davongeiagt und von 

ieinem dramatiſchen Pedicht gerade noch ein grobes Hand⸗ 
lungsgerüit übrig gelunen. Vielleicht war es dieſes Texr⸗ 

dieien mittleren 

  

  

    

    

    

      

       

  

    
       

  

     

  

ruch, mit dem ſich Verdi nicht jo eutfalten konnte, ui der 
Kall gewejen wäre, wenn er Schiller in fenem Maße als 
  

miges Benstum in ſich aufgenommen hätte, wie es ſpäter 
ei den Shakeſpeare⸗Opern der Fall war. Wer aber über 

u Text hinaus ſich nur an Verdi hHält, kommt voll auf ſeinc 
ſten: er hört nur Schönes und er lernt an dem Verke 

die Entw'cktung der Verdi⸗Oper vortrefflich kennen. Auch 
Dus Auge hbat überreich zu run. Ein Effekt folat dent ande⸗ 
ren und der auf ſſeben Bilder zuſammengepreßte Borgang 
känr durchans ein geichlofenes Ganzes erkennen. Eine 
eigentlichc „Grehc Oper“ eiwa im Sinne der „Aida“ iſt der 
„Don Carl! nicht, jondern er bewegt ſich auf mittlerer 
Linie. Daß übrigens Verdi ſelbſt dem „Don Carlus“ nicht 

   

    

   

    Ebermütig niel Sebenskraf beweiſt. daß er ihn 
mehrfach überarbeitete und d rdie Purtiſer Grobßc 

  

   
Oper geichriebenen Akte fünfschn Kahre jpäter auf vir 
kammendrüngte. 

Die Aufführung. aui ciner künſtlertjchen Höhe. wir !' 
den beſten Zeiten nnierer Oper nach dem Nriege, tit 'n eriter 
Linie das Serk von Cornelius Kun. der die meludiſch 
Hexrlichtekten des frührren erdä mit dem überraichend 
ſrielenden Orckeßer glausyoll ausbretete und dabei errfreu⸗ 
licherweite die Lnrif niemals anf Kviten der Dramatik ver⸗= 
nachkläffigre. Wielleicht härte er zum Beiten des Ganzen nuc 
Lier und da Strichr in die Part-mir nrachen können, aber es 
in uur verfändlich, daß der Murüker ungern erwas von 
Lieiem mynfaliſchen Gut onfert. Kann man über R. L. 
Saldbuneg⸗ Vühnenbilder allch geteilter Auficht jein, und 
will es uns 3. B. nur jchmer in den Kopf, daß Carlos die 
Eßboli bet der greligrünen Beleuchtung nicht iofort erkennt, 
id war dock dus nreinñe übrige cindrudsvoll ititd die Autodat 
isene fagar ven garter Särkans. Da die Solinen dankbs üisene S 

iche und darſtelle 

     
   

    

      

      

  

      
riſche Berätt⸗ 
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Die Aufläſung der „Avbeit“ 
Angliederung ihrer Dienſtſtellen an andere Senatsreſſorts 

Der große Feldzug des Rechtsſenats gegen die Sozialfür⸗ 
jorge und die Inſtitutzonen, die dem Schutz und den Rechten 
der arbeitenden Bevölkerung dienen, wird fortgeſetzt. Die 
Tätigkeit der Abteilung „Arbeit“ war dem reaktionären 
Unternehmertum ſchon immer ein Dorn im Auge. Nun die 
Herrſchaften die Macht haben, räumen ſie rückſichtslos mit all 
den von der Sozialdemokratie zum Schutte der werktätigen 
Bevölkerung getroffenen Einrichtungen auf⸗ In erſter Linie 
nilt der Vorſtoß der Abieilung „Arbeit“, die ſowohl auf dem 
arbritsrechtlichen Gebicte, wie auch in der Förderung der ge— werbebvaleniſchen Zuſtände, der Ueberwachung der Arbeits⸗ 
zeit und Schutzvorrichtungen zum Vorteil der Bevölkerung 
zätig geweſen iſt. Aber die Unternehmer wollen in jeder 
Beziehung „Herr im Hauſe“ ſein und darum muß die Ab⸗ 
teilung „Arbeit“ verſchwinden. 
Als die Mitteilung, daß die Abteilung „Arbeit“ völlig 

bejeitigt werden ſollte, durchſickerte und entſprechend kri iſtert 
wurde, teilte der Senat „berubhigend“ mit, daß nur die ſelb⸗ 
ſtändige Verwaltung der Abteitung „Arbeit“ aufgeboben 
würde, daß im übrigen ihre Tätigkeit uneingeſchränkt bleibe. 
Das-wurde dann ſchleunigft „bekräftigt“ durch die rigoroſe 
Eutlaſſung der Betriebs und Arbeiterſchutztonkrolleure. Das 
bewies bereits, wie wenig man an die uncingeſchränkte Fort⸗ 
fjührung der Aujgaben dieſer Abteilung dachte. 
Fetzt wird nun auch offiziell miigeteilt, daß „der Senar die 
jojortige Auflöſung der Abtellung .„Arbeit“ beichloſſen hat“. 
Man beſchränkt ſich alſo nicht mit der Angliederung der Ab⸗ 
teilung an ein auderes Senatsreſſort, ſondern löſt ſie völlig 
auf. Die einzelnen Dienſtſtellen, ſoweit man ſie überhaupt noch 
jortführt, werden auf die verſchiedenſten Senatsabteilungen 
verteilt. So das Gewerbcaufſichtsamt der Abteilung ſür 
Handcl und Gewerbe., der Schlichtungsausſchuß und das 
Lohnamt der Abteilung ſür Betriebe und Vertehr, das Ar⸗ 
beitsgericht der Abteilung für Juſtiz. 

Dieſe Aufteilung der Abteilung „Arbeit“ bedeutet natur⸗ 
gemäß, daß eine zujammenfaſſende, durchgreifende Förderung 
der ſozialhygieniſchen und arbeiterdechtlichen Fragen aufhört. 
Man legt dieſe Einrichtungen trocken, damit die Unternehmer⸗ 
intereſſen ungebindert zum Schaden der Arvbeiterſchaft ſich 
austioben können. Und das alles mit Hilſe einer ſogenaunten 
Arbeiterpartei. Heil uns! 

Shibbe endlich eingeliefert 
Vielleicht bekommt er nun die „große goldene Hitlernadel“ 

Der Nazi Max Skibbe, der ſicbzehnmal vorbeſtraft 
iſt, und in dem begründeten Verdacht ſteht, auch den Arbeits⸗ 
loſen Robert Streung vor dem Arveitsamt erſchoſſen zu 
haben, iſt nun endlich dem Gerichtsgefüängnis zugejührt 
worden. 

Zu unſexm Erſtaunen befindet ſich Skibbe, der in Atten⸗ 
taten auf Arbeiter einen gewiſſen Rekord verzeichnen kann, 
nicht auf einer „Ehrenliſte“, die im letzten „Völktiſchen Be— 
obachter“ veröffentlicht iſt. Dagegen kann Hans Hohnfeldt, 
der weder für die Nazi⸗Volkstagsfraktion uoch für die 
Nazi⸗Stadtbürgerichaft für „würdig“ befunden wurde., den 
Erfolg für ſich buchen, die „große guldene Hitlernadel“ s'er⸗ 
worben zu haben. Und zwar dafür, daß er ſich an einem 
Propagandafeldzug für die Na unvergänaliche Lorbesren 
errang. Der „altbewährte Pg.“ Münchmeyer haät, wie man 
aus dem „Völliſchen Beobachter“ erfährt, ſogar ein Auto 
geſchenkt bekommen, eine Auerkeunung, die bei einer „Ar⸗ 
beiterpartei“ immerhin bemerlenswert iſt. Vielleicht holt 
die Nazi⸗Parteileitung bei Stibbe noch alles nach und ſcheukt 
ihm ein Auto und anßerdem noch die goldene Nadel. Ver⸗ 
dient hat er es ja. 

  

  

          

  

Spüte Erkenntnis 
Auch die Hirich⸗Dunker verlangen 40⸗Stunden⸗Woche 

Auch die Hirich⸗Dunker'ſchen Gewerkſchaften haben jeßt 
den Weg gefunden, den die Freien Gewerkſchaften ſchon ſeit 
langem als das Wirkungsvollſte zur Linderung der Not und 
zur Sanicrung der Staatsfinanzen gewieſen haben. Sie 
heben jetzt eine Entſchließung angenommen, die folgenden 
Wortlaut hat: 

Der Gewerkſchaftsring hält die Belaſtungen mit dem 
1. Februar bzw. 1. April d. I., die auf die werktätige Be⸗ 
völkerung cinwirken für die heutiger Zeitverhältn für 
abſolut untragbar. Wenn der Staut ſich in Not beſindet, 
ſo werden alle Staatsbürger gern bereit ſein, Opfer zu 
tragen. Der Gewerkſchaftsring hält aber die Verteilung 
der Laſten inſofern für nicht richtig, als gerade die minder⸗ 

ittelte Benölkerung am ſchärſſten herangezogen wird. 
Der Gewerkſchaftsring ſteht auf dem Standpunkt, daß e⸗ 
noch andere Wege gibt, die Sanierung der Staatsjinanzen 
an gewährleiſten. Es würde durchaus durchführbar ſein 

Geſetzesmaßnahmen zu treffen, um 

a) ein Verbot zur Uebernahme außerdienſtlicher Neben⸗ 
arbeiten für alle Beamten; — 

b) die Einſtellung von Penſionären und Warregeldempfän⸗ 

gern nur durch das Landesarbeitsamt erfolgt. Die Ein⸗ 
ſtellung darf nur erfolgen, wenn andere geeignete Ar⸗ 

beitskräfte nicht gemeldet ſind;: 
c) die Beſchäftigung vo uEhefrauen einzuſchränken, ſoweit 

deren Ehemänner ein feſtzuſetendes Mindeſteinkommen 
haben. Die Erſchwerung der, Beichäftigung kann durch 
eine Sonderbelaſtung in Form eines Sonderbeitrages 

zur Erwerbsloſenunterſtützung erszielt werdenn 

J3) Zurch eine Verordnung zur Einführung der 10ſtündigen 

Arbeitswoche, mit angemeſfenem Lohnausgleich. 

hbandelt üͤch dabei im ganzen um Maßnahmen, zu 

de Turchführung die Sozialdemokratie bereits im Vol, 
tag Gefetzenwürfe eingebracht habe, die aber von der bü. 
gerlichen Mehrheit, ſer der „Gewerkſchaftsring“ bekauntlich 
nahe ſteht, abgelehnt wird. 

Siraßenbahn fuhr auf einen Schlitten 
Der Schlitten war auf dem Gleiſe ſtecken geblieben 

Heute, morgens um 6.10 UUhr, ereignete ſich auf der Süd⸗ 
promenade ein Zuſammenſtoß der Straßenbahn Linie 6 und 

einem Fieiſcherſchlitten. Fübrer des Schlittens war der 
Fleiſcher Auguſt N. aus Althütte bei Marienſee. Er fuhr 
nach Zeugenangaben mit ſeinem mit F'eiſch beladenen Schlit⸗ 
ten aus Ricl,tung Obra auf der linken Seite des Schienen⸗ 
gleiſes und wollte dann vpiötzlich das Schienengleis auf der 

rechten Straßenſeite überaueren. Da ſich rechts vom 

Schienenſtrang kein Schnee befand, blieb der Schlitten ſtek⸗ 
ten. Tie Pierde konnten den anſcheinend zu ſchwer belade⸗ 
nen Schlitten nicht ziehen. Im jelben Augenbtiick kam aus 
Richtung Dausig eine Straßenbahn der Linie 6 mit müßiger 

        

  

  

  

     

  

   

  

   

    

      

Montag, den 9. März 1931 
  

1. Veiblatt der Lanziger Volhsſtinne 

Geſchwindigkeit. Der Führer bremſte zeitig, konnte aber in— 
ſolge der abſchüſſigen Straße den Zufammenſtoß nicht ver⸗ 
hindern. Die Straßenbahn fuhr gegen die vordere linke 
Seite des Schlittens. Der Schlitten ſchlug bierauf um. Beide 
Schlittenkufen wurden zerbrochen. Die Straßenbahn wurde 
nicht beſchädigt. Die Schuld trifft, wie die Polizei angibt, 
den Fleiſchermeiſter, da er die linke Straßenſeile bzw. die 
Straßeumitte beſuhr, obwohl die rechte Straßenſeite frei war 

Vorbildlicher Iuntterplatz für Vögel 
Der hartnäckige Winter macht der Vogelwelt ſchwer zu 
ſchaffen. Die Vögel ſammeln ſich in Scharen in der Nühe 
der meunſchlichen Wohnungen, ein Zeichen, daß die Not gruß 

   

  

  

    

iſt. Insbeſondere leiden die Zugvögel, die ſchon an ihre 
Brutſtätten zurückgekehrt ſind, vor allem die Stare, unter 
dem Futtermangel. Tierfreunde haben deshalbeür unjer 
Bild zeiat, einen vorbildlichen Futterplatz im Steffenspark 
aufgeſtellt. 

Wieder Meiteidsprozeßz 
Die erjte Schwurgerichtsverhandlung 

Heute vormittag um 10 Uhr wurde die zweite diesjährige 
Schmurgerichesperiode eräffnet. Den Vorſütz bei der beu⸗ 
tigen Verhandlung führt Amtsgerichtksdirektor Dr. Drae⸗ 
ger. Der Vertreter der Staatsauwaltſchaft iſt Stnats⸗ 
anwaltſchaftsrat Dr. Paaſch. Angeklaagt iit der frühere 
Hilfsheizer der Staatseiſenbahn. Theophil Gniot. Der Er⸗ 
fnungsbeichlu legt dem Angetlagten eineid und 

Betrug zur Laſt. Zu der Verhändlung find 2½ Zengen 
aufgeboten worden. Die Vurgänge, die dazu führten, duß 
der Hilfsheizer G. auf die Anklagebank vor das Schwur⸗ 
gericht kam, ſind kurz ſolgende: 

(. wurde aus ſeiner Stellung als Hilfsheiser bei der 
Staatseiſenbahn zurückgezogen, da er ſein Augenlicht immer 
mehr und mehr einbüßte. Er wurde Oberputzer, und 

demgemäüß verringerte ſich fein Einkommen. 

Er beſchloͤß daher, mit ſeiner Frau ein kleines Geſchäſt 
zu übernehmen. Er fand auch endlich ein zuſagendes kleines 
altoholfreies Reſtaurant, das von Leiner Frau J. in der 
Paradiesgnaße geführt wurde, und das die Befſitzerin ver⸗ 
kanien wollte. Sie verläangte dafür Aum Gulden. 

(. ertlärte ſich bereit. das Lotal zu übernehmen, es kam 
jedoch nicht zum Abichluß eines Vertrages, da d aus, in 
dem ſich die Speiſehalle bezand, unter Zwangswirtſchaft 
ſtand. G6. behauptet nun er hätte mongielaug der Beſitzerin 
des kleinen Lolats in den Ohren gelegen, um ſie zu einem 
Vertragt zu bewegen. Frau J. hätte ſich aber immer ge⸗ 
weigert, irgend etwas zu unternehmen, da ſie nicht ſagen 
konnte, opb der zu erwartende neu Wirt mit einem neuen 
Ladeninhaber einverſtanden ſein würde. Schließlich wurde 
dann das (rundſtück zwangsverſteigert. 

Der Angeklagte G. ſchloß mit der neuen Hausbeſitzerin 
einen Mictsvertrag über das Lokal ab. Am Abeud des⸗ 
ſelben Tages juchte die Inhaberin des alkohbolfreien Aus⸗ 
ſchanks, Frau J.. G. auf und verlangte jene 2000 Gulden, 
die für die Kundſchaft und für das Inventar des Lokals 
bezahlt werden ſollten. G ſoll ſich nun aufs bohr Pferd ge⸗ 
ſetzt haben. Nach der Anklage ſoll er die Fran einfach hin⸗ 
ausgewieſen haben. indem er ſagte: 

„Jetzt bin ich Herr im Hauſe. 

Sie haben hier nichts mehr zu ſuchen.“ Er weigerte ſich, die 
vorher vereinbarten 2000 Gulden für die Uebernahme des 

    

  

   
    

      

  

     

  

       

  

   

  

  

  

  

  

   
Geſchů an die Frau J. zu beßahlen. Frau J. war ihrer⸗ 
ſeits mit dem Vorgehen E. durchaus nicht einverſtanden. 
Sie räumte das Lokal nicht, und die neue Hauswirtin 
ſtrengte ſchließlich einen Räumungsprozeß gegen ſie an. 

In dieſem Prozeß wurde G. als Zeuge vernommen. Er 
beſchwor, daß er nicmals feſte Vereinbarungen mit Frau I. 
gemacht hätte. Er hätte nichts von ihr gekauft, und es ſei 
auch niemals davon geſprochen worden, daß 2000 Gulden 
für die Uebernahme des Geſchäfts von ihm an ſie zu zahlen 
ſeien. Auf Grund dieſer Zeugenausſage wurde Frau J. 
vom Amtsgericht dazu verurteilt. das Geſchäftslokal in der 
Paradiesgaſſe zu räumen. Die Verurteilte ließ aber die 
Sache nicht auf ſich beruhen, und ſie ſeste es ſchließlich durch, 
daß zwiſchen ihr und dem beute Angeklagten G. ein Ver⸗ 
gleich abgeſchloßen wurde. G. erklärte ſich bereit, 150 Gul⸗ 
den an ſie zu zahlen, allerdinas in Raten. Heute erklärt G., 
daß er ‚h mit em Vergleich niemals einverſtanden er⸗ 
klärt hätte, wenn ihm betannt geweſen wäre, daß Frau J. 
bereits vor einigen Tagen gegen ihn Anklage bei der Staats; 
anwaltſchaft erhoben hätte. 

Unier Weiterbericht 
Vorberſage für morgen: Bewölkt. teils anfklärend, 

nereinzelt Schneeſchaner, mäßige, nordöſtliche Winde, leichter 
Froit. „— — 

Ausſichten für Mittwoch: Vewölkt, Schyueeſchauer, 
Temperaturen unverändert. 

  

  

   

    
  

Liebe und Verbrechen in der Handſchriſt 
Reklamevortrag des bekaunten Pinchoaraphologen 

Raphael Schermann 

Das iſt nun ſchon eine lange Reihe von Jahren her, daß 
plötzlich im Kurioſitätenkabinett des Lebens der Name 
MRaphael Schermaun als größte Attraktion acunnnt wurde. 
Wie ein Komet ging der Name auf und erlanugte in kurzer 
Zeit Weltrufß Aus einem lleinen Wiener Bürvangeſtellten 
wurde über Nacht ein Maun, um deſſen geheimnisvolle 
bäbigteiten ein wiſſenſchaſtlicher Meinnnasſtreit entbrannte. 
und der 

auch heute noch nicht zur Rulle gekommen 

iſt. Scharlatan oder begnadeter Menſch mit einer Art 
irchſtem Sinn. Helfer der Meuichheit. Grapleloge mit mehr 
als durchſchnittlichem Können oder geriſſener Geſchäfte⸗ 
macher, dieſe Frogen ſind nicht reſtlos getlärt. Das s. 
und Wider brandet immer noch um jeinen Nameu aber die 
ihm ſympathiſchen, die auerkennenden Meinungen über— 
wiegen. 

Die Grapholvgaie iſt längſt eine ernit zu nelnmnende W. 
jchaft gewordeu, läugſt weiß man, daß die Handſchrift des 
Menſchen der Spiegel ſeiner Seele ih. In der Handſchriſt 
zeint ſich die Secele des Menſchen nackt. Alle Hemmungen, 
die ſonſt unſerem Urtriebe eutgegenſtellen, fallen veim 
Schreiben a Unſere geheimſten Wünſche und Hoffnungen, 
änaſtlich nebüttet vor der Umwelt, in der Handſchriſt finden 

Ausdruck, dem Kundigen erkennbar. Unſer wahres Sein 
ßt hemmungs in die reder, den Bteiſtift. und ſelbſt 

willkürliche Neränderung des Schrifſtſtils vermaß nicht den 
Weienskern einer Perſönlichleit zu verſchleiern. Die Hand⸗ 
ichriſt liat nicht! Mit eiferner Koniequenz zeichnen wir 
beim Schreiben für den Graphologen ein unverhülltes Bild 
muſeres Ichs auf das Penier. Die Handichriſtendeutung 

iſt keine otlulte Wiſſenſchaft, vei der vage Hypotheſen ber 
halten müßen. Abfolnte Geietzmäßänleit beſtimmter Aus⸗ 
drucksſormen, zwingende Eigentümlichteiten, jedem Men 
ſchen au eigen, finden im Schriſtbild ihren Nirderſchlog. 

Es gibt keine zwei Meuſchen, die abſolut gleich ſchreiben, 

vbwohl Tautjende beim gleichen Lehrer ichreiben gelernt 
haben. 
Der Ärapholone jon die ſchwere 
in unſerer Handſchrift beberrichen Vielr ſüblen ſich beruſen, 
aberennr ſehr, ſehr wentge ſind auserwahlt, denn nach lauge 
ſind wir nigt ſoweit, daß die vorhandenen eirtze erlerubar 
ſind wir ein Handwerk. Ein Stück ſchöpieriſche Zutnltive 
gehört Iu ſeder Aualnje, und das is es, was der Wrapfolbaie 
das meiſte Mißtrauen einbrinat Und duch iit es damſt nichl 
unders als mit jeder auderen böheren Knuſt. 

Was nun dem Graphologen Raphael Schermaun jeinen 
roßen Namen einbrachte, iſt nicht ſein ansaczeichne 

Können und Wiſſen um die ſchulmäßige Lunſt, ſondern ſeine 
urherſönlichen Fähigleiten. die unbeſtritten einmalig und 
ungewölmlich find. Mit einer Art hbellieheriicher Abnunn 
wird ihm ein Schrijtbild zu etwas Lebendigem ſieht 
Feitben und Sumbyle, die eine unheimliche Sorache jyrechen. 
Was es iſt, das ihm dieſe »ieichen und umbole erleunen 
heißt will er bit nicht wiſen. Sein Einfühlunasverm 
in die Perſönlichteit eines Schrifteianers, ſein intu 
Erſaſſen der arovierenden Schriftmertkma euügeht weit über 
das Herlömmtiche in der raphpionie hinaus. Es aibt 
geuügend bealaubiate Proanvien Schermauns, die den Ver— 
dacht ciner Scharlatanerie erſiclen jollten. 
Dieſer aruße Raphael Schermann iſt⸗ jetzi in Danzin. Er 
ſprach geſtern im Schützenhausſaal über „Liebe und Ve 
brechen in der Handſchrift“. Wenn man geglaubt bat, d. 
Publilum würde zu dieſem WSundermann in Schareu'it 
men, jo hatte mar ſich getäuicht. Schermann tſprach vor einer 
relaliy kleinen Gemeinde und in dieſer kleinen Gemeinde 
war auch nur ein tleinar Teil die ihn feierten, dies aber 
um ſo nachhaltender. Dic anderen waren enttäuſcht, und 
öwar reulos enttänſcht. 

Am Vortraaspuft ſtand ein tleines Männulein im Frack 
Und las mit ſchwacher Stimme recht und ſchlecht aus einem 
umfangreichen Konzept tieſgründige Dinge vor, die völlig 
abrupt und ungulänal'ch erſchienen. An einer Fülle non 
projiszierten Handſchriftproben leate er intereſſante Stech⸗ 
proben aus ſeinem analuiierten Material vor. Er erzählte 
ſo rerblüffende Dinge, daß die meiiten Hörer 

aus dem ſkeptiſchen Staunen nicht herauskamen. 

Er hielt es nichl einmäal für nötig. jene, dem Fachniann 
längſt bekannten Schrijtmerkmale als Stütze ſeiner Behanp⸗ 
tungen zu erklären. Darum hatte nur derkjenige immerhin 
elwas non dem Vortrag, weniagſtens eine Ahnung vom 
W. der Graphologie beſitz Pür die anderen war der 

weiter als das onn peinlich heraus— 
hörte: ein Reklamevortrag fur die ivatſitzuugen Sche. 
manus, die er heute und morgen in einem hieſigen Hotel⸗ 
zimmer abzuhalten gedenkt. Mit dem eigentlichen Thema 
hatte der Vurtraga nur ſoweit zu tun, daß ſich die vorge⸗ 
tragenen Aualuſen mit Liebe und Verbrechen deckten. Man 
erfuhr nichts Gencrelles, nichts, was man gerue gehört hätte. 
So war der Vortrag eine Enttänſchung. wenn man ſich nicht 
damit begnügen will, den großen Raphael einmal von An⸗ 
geſicht zu Angeſicht erlebt zu haben. (Ric.] 
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Lunſt der chundeutunn 

  

         

  

    

        

  

     

  

    

     

  

    

    

   

  

      
  

  

  
    

  

      

        

   

  

  

    

                 

  

Einbrecher hatten ſich im Schrauß verſteckt ů 
Auf friſcher Tat erwiſcht 

Am Sonntag früb gegen 2.10 Uhr, benachrichtiate ein Ein⸗ 
wohner des Hauſes Halbengaſſe 1 das Poliseirevier tele⸗ 
phoniſch, daß in dem genannken Hauſe Geräuſche gehört wor⸗ 
den wären. Durch Ableuchten der Räume ſtellten die Be⸗ 
amten feſt, daß ein etwa ein Quadratmeter arpöes Fenſter 
einer Zwiſchenwand heransgenommen war. Das Fenſter 
ging in den Flur des Schanklokals von St. und ſtand 
dort an die Wand gelehnt. Beim Abſuchen der Lokalräume 
janden die Bcamten zwei Männer in einem Schrank ver⸗ 
ſteckt vor. Es waren der 25 Jahre alte Arbeiter Ernſt B. 
und der 28 Jahre alte Arbeiter Paul R. Bei B. wurde ein 
geladener Trommelrevolver und ein Meſſer mit feſtſteßender 
Klinge vorgejunden. In dem Lauſe des Revolvers bejand 
iich eine Patrone. Der. zweite Täter führte eine Anzahl 
Schlüſſel und Dietriche bei ſich. Beide hatten die Abſicht 
gehabt, in dem Lokel Steiff einzubrechen. B iſt elfmal und 
R. fünfmal wegen Diebſtahls und anderer Delikte vor⸗ 
beſtraft. Sie wurden ins Polizeigefängnis eingeliefert. 

  

   

  

  

Eine Nazi⸗Verhandlung vertagt 
Die für Mittwoch angeſetzte Schwurgerichtsverhandlung 

gegen den Glaſermeiſter Penanitt, der ſich wegen verſuchter 
Notzucht verantworten ſollte, ijt abgeſetzt marden. P. hat 
Danzig verlaſſen. Er iſt nach Elbing verzogen. Mit dieſer 
Löſung der Dinge haben die Danziger Nazis wieder einmal 
Schwein gehbabt. P. war führendes Mitalied der Dansziger 
Nationalſozialiſten und die Verhandlung wäre für die Partei 
der Arbeiterverräter wahrſcheinlich anßerordentlich kompro⸗ 
mittierend geworden. Es iſt anzunehmen, daß die Verhand⸗ 
lung nunmehr in Elbing ſtattfinden wird. 
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Wilhelm Findet es skandalss 

„Vom Schwager des Kaiſers bedient..“ 
Der Exkaiſer will ihn betölpeln — Neues von Herrn Zoubkoff 

„Hier werden Sie vom Schwager des Kaiſers bedient“, 

jo ſteht es in großen Letlern am Eingang einer Kneipe in 

Luxemburg zu leſeu, in der Alerander Zonbloff als Kellner 

beſchäftigt iit. Dieſer „Standal, ſcheint dem⸗ ehemaliaen 

Kaiſer in ſeinem Altersheim in Doorn keine Ruhe gelaſſen 
zu haben. Er entſandte eine Hejdame, um mit dem numi 

lichen Schwager einen Vertran abzuſchlirien. Zonbkoſi lollte 

irgendwo ein kleines Landhaus und eine jährliche Rente er⸗ 
halten, wenn er ſich verpflichtet, vom Schanplaß zu ver⸗ 

ſchwinbeng Der Kellner Zcnofcif aber eiate Ucß mihtrauiic. 
Er fürchtet allo ſeür, daß der Kaiier ihn, wenn er ihn erſt 
einmal in der Hand habe, vald in einer Irrenanſtalt inter⸗ 
nieren laſſe. Zonbkoff will daher in Freiheit bleiben, wenn 

auch nur als Kellner. 

  

   

    

  

Musitionsdepoi fliegt in die Luft 
Exploſionskataſtrophe in Fraukreich 

Eine ſchwere Exploſion ereignete ſich in einem großen 

Munitionsdepot bei Aurerre [Franrreich). wo aus bisher 
unbekannten Urſachen zwer mit Spreugſtofſen belegte Varar⸗ 

ten von je hundert mieter Länge und Meter Breite in 

dic Luft fiovgen. Es erplodierten mehrere tauſend Tonnen 

Pulber. Die anuiſteigenden Flammen waren 30 Kilometer 

weik zu ſehen. e zahlreich herbeigeeilten Lichgüge muß⸗ 

ten ſich darauſ beichränken., ein Ueberoreiſen des Feuers 

auf andere Baracken zu ve dern, zumal die Mögl 
beſtand, daß weiterr nahe geicgene Munitlonslager g 

jalls in Exploſior yr gerieten. Der Schaden beläuft 

ſich auf mehrere Mitlionen Franks. Meuſchenleben ſind nicht 

zl beklagen. 

Die Lokomotive ü erhört 
Schweres Autonnglück bei Genthin 

Ein Berliner Kraſtwagen, in dem uich vier Perſonen, 
zäwei Männer und z Frauen, befanden, wurde am Son 

lagnachmittag in der he Wenthins von einem Kleinbahnzug 

der Strecke Genthin—Jerichs Sthönhaufen an einem ung⸗ 
ſchützten Bahnübergang erfaßt und zermalmt. Die vier In⸗ 

ſaſſen des Wageus, all rliner, wurde ſckwer verletzt 

und mußten in bedenlzichem Injtande ins utenhaus ein⸗ 
neliefert werden, wu ſie ſofort nperiert wur Bei dreien 
von ihnen beüeht vebensgeiaßr. 

DTie Geuthiner Poligei bat ſofort eine Unterſuchung zur 

Klärung der Schuldfrage emgeleiter. Rach übereinitimmen⸗ 

den Ausſagen von Augenzeu⸗ ſru die Schuld den Lenker 
des Kraftwagens treffeu. TDer Lofombtivführer des Klein⸗ 
bahnzuges hat vorſchrift a Gluckenſenalc gegeben. Es 

jcheint, daß der Chauſfenr bei dem bohen Tempo das Heran⸗ 

nahen der Lokomptine überhsrt hat 

     

   

  

    

  

  

    

   

      

   

      

  

    

    

    

      

  

  

   

           

25 Juhre in Sans und Braus 

Vor den Kölncr Gerichzen ſchweben geagenwärtig mebrere 

Prozeſſe der Reichstehn gcarn einen jetzt (½ Jahre alten ebe⸗ 

malincn Eürmacher uid ipöicten Werfsdircfꝛor, der vor 22 
Jabten eiren Cifentabnuniall erlinten baben will. Seii di⸗ler 
Zeit haꝛ er nahezu cinc halbr Million Mart Reute von der 

  

Reichsbahn bezogen, außerdem in jedem Jahre Mittel ju. 

einen Kuraufenthalt uſw. Jetzi klagt der Mann auf eine Reſt. 

finvung von 150 000 Mark Die Reichsbahn, die heute davon 

erzcugt iſt, daß der Mann den Unfjall nur vorgeäuſcht und 

25 Jahre lang Aerzie, Richler und Anwelte irregejührt hat, 

Iin-.. ihn auf Betrug Auf das Urteit darf man geſpannt 

cin. 

      

  

Dorfkrieg in Bielgarien 
Zwei Tote wegen eines Waldes 

Zwiſchen den beiden an der Schwarzen Meerktſte Iiegen⸗ 

den bulgariſchen Dörſern Türkmeni und Enimachle tobt ſeit 

langen Jahren ein heftiger Streit um den Beſitz eines Wal⸗ 

des. Kürzlich baben nun die männlichen Einwohner von 

Türkmeni während der Nacht kurzerhand den Wald beſetzt 

und die Bäume zu fällen unb abzutransportieren begonnen. 

Als die Banern von Enimachle davon erſnahren, bewaffne⸗ 
teu ſie ſich mit Schiekprügeln, Gabeln, Senſen, Hacken und 

marſchierten gesen die feindlichen Rachbarn, die, anch nicht 

ſanl, nun zu ihren Aegten griffen. Es kam zu einem erbit⸗ 

terten Kampf, dei dem zwei Bauern getötet nud viele ſchwer 

verwundet wurden. Die Banern von Enimachle behielten 
die Oberhand und führten zahlreiche Geaner als Gelangene 
ab. Die Regiernna bot eine Esladron berittener Gen⸗ 
darmerie auf, die ſchließlich den Frieden wieder herſiellte. 

  

Aus dem Fluggeng geſtürzi 
Um Selbſtmord zu begehen, ſtürzte ſich auf der Flug⸗ 

ſtrecke Tokio—Ojake ein bis jetzt noch unbekannter junger 

Mann aus der Außentür des Apparates in die Tieſe. Er⸗ 

verunglückte tödlich. 

Temoε 
BAUD PISTVANUND SEINE EIGENART 
Lehalten von Kurarat DUr. Lad. Lichtenstein. Pistyan. am 

13. 3. um 8 Uhr abends. im Saal der Naturforschenden * 

Gesellschaſt Frauengas;e 25 — Gäste willkommen 

    

Es wac der Falſche 
Haftentlafſung in der Mordſache Freudenheim 

In der Vorunterſuchung weget Tötu des Nentiers 

Freudenheim in Berlin ſind im Haftprufungstermin gegen 

den angeichuldigten Klein die gegen ihn ergangrnen beiden 

Haftbeſeble aufgehoben worden. Klein wurde auſ freien 

Fuß geſetzt. Der erſte gegen Klein ergangene Haftbefehl 

wegen Tiebitahls mußte der Aujbebung anheimiallen, da 

die Ermitilungen ergeben baben., dan die diesbesüglichen 

Selbſtbezichtiaungen des Angeichuldigten falich ünd Auch 

der wegen Mordes und Raubes ergangene Haftbefehl mußte 

anfgehoben werden. da die gerichtlichen Unterſuchungsver⸗ 

bandlungen zu dem Ergebnis geführt baben, daß der An⸗ 

geſchuldiate ſich am Tage der Tötung zur mutmaßlichen Zeit 

      

  

  

  

  der Tat nicht am Tatort auigebalten bat. 

  

Preußiſck Süpdeutſche Staats⸗Lotterie 
24. Ziehungstag 7. März 1931 

In der beutigen Bornagsziehung wurden Gewinne über 400 M. 

gezogen 

Srwinae 3u 5000 G. 5559e 93g47 117046 134254 26184 1 38584 76 
262173 475195 

18 Se'inae a0 3000 M. 70471 118133 178244 252349 285187 228428 
135844 345350 

74 Gmnne u 2000 M. 11832 32556 37120,592 502 62188 

3602 74323 B86IE4 87000 Siss4 107750 100857 1%, 52292 

81254 168729 169601 174765 151041 2073 215825 2374 255550 

91483 292772 295349 316642 312417 318495 324565 331090 3337 

152557 363221 368584 393502, — 

Le Gerwinnt 69 1000 i. Sbis 22992 35285 41059 32u6O 23752 

75955 82998 10523 110287 1 116778 . 235 125 7. 124555 

27955 125193 159/5½ 157458 165189 173140 48559 , 1.197577 

55599 272465 214117 220025 237592 24842 25340 2 3⁵3j 

35221 267518 306, 303912 305330 303755 376428 341485 362745 

367575 389338 37252 37635.35054,59 
172 Qewinne zu. 500, Al. 7295 34787 36737 55572.42585 4803 27³² 

474 94 43790 85955 59742 63177 71309 74180 75 66„% Eoa 

913718 92262 59654 102394 103267 1085052 11221 1217½0, 12535 

130418 131322 131482 1323ʃ% 142201 143489 142768 12L04½ 15 

154447 155127 197815 153206 15,447 1674% % 9 — 

191300 158156 206274 211791 21783 127 22 

229505 23888 252325 2502, 275. 7 

275077 283558 291845 25172[ 36000 3J 

328250 329766 33461D 36734 2.n 
346582 351038 385095 359927 305• 

In der beuuigen Nachminagszicbung Kurden Eewinne üder 400 M. 
Leʒeven 

4 Hewinne iu 5000 M. 1½2697 277 

12 CSewinne u 3000 W. 27502 4,7üht 
44 Sewinne zu 2000 M. 222½ H, 

143092 155312 184513 9262 1937%7 

278225 259.6 37250 —27445 335237 
100/ Cewinne zu 19000 M. 46883 12752 

73294 83409 83613 b2sso, 93205 f031 

125505 12729 130520 138702 14096 185 

208525 212166 216002 2967% 2 56 2 

308254 307379 303510 311542 
326153 342601 352399 357932: 

1.32 Sebmer Iu 500 Cl. 150. 
55116.62122 66102 67629,7. 
116105 123522 135169 13470 128599 14 

164821 167957 166542 172840 12813½ 1. 

203846 297535 211089 21. — 

255592 27aB82 275200 283811 2832U 2%3 

318314 317762 318754 331570 338870 3421 
352613 354343 366302 3702 

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je 8 GSewinne 

zu je 25, 0, 20 mu je 1000, 72 zu je 508f. 172 zu ie 300, 

532 zu je 2000 918 zu je 1000. 1530 zu ie 500, 4870 zu je 
400 Mark. 

———— — 

Madio⸗Stimme 
Programm am Montag 

Frühlurnſtunde. Sunel, ttewrtlebrtpl Tobfn Se 
plalleu. — L. B—-à., Surnſtunde 

     
    

  

  

  

     

    

      

  

6090 270, 
5595 3 

338123 34306 
211⁰ 

  

  

   

  

      

      

  

      

    

   

  

   

Dato 33962 22877 
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6.30—7: 1 Leit 
Anſchiicßend: Frübkonzert auſ Scha⸗ 

  

nni Votze. — 1t        
    

    

   

   

      

    

   
   

für die Hausfran, Diviom 4üumnaftiklebrerin, E 
Eisbericht. Meiterdienit, Nachrichtendienft. — 11.1 Landwirtſchaßte⸗ 
Schulſun? ac, Hallung des Junavi Tierzuchtt.-Au⸗ 
srettor . Schanvlatten, — B.u.— Unterhaltungs 

        

   

  

    
     

Die Spiuntul, konzert ( — 15 ů 
Rurt Konrad FTürre und . v. d. S 

Unterhaltunaskonzert. Tirigent: Hrich 
unde“: (Gumnaſialdirckter Dr. Malter 
berichtc, anichl. landwirtſchaftliche Preis 
Verufsberatung „Kirchliche Arauenbern. 
Abendkonzert Funkorcheſter. Dirigent 
Hurgareths, Albrecht (Sonr, 
Berlin!: Berlin, in der Pot 

    
    

  

    
    

    

    

    

  

        
21.% laus Berlin), Nachrid, — 21-n0: Mezitationg, 

Buſchhoif. — * u Naächrichtendienſt. — 2 
Unterbaltuncgs- und Tanzmuſit aus dem Varkhotel 

  

Leitung: Lotbar Lara, 
———᷑ —᷑̃ —ęHT„p ¼74Dͤ——.—¼—ß 

Faijchmünzerwerkſtatt ausgehoben 

In Jugoflawien 

Aus Maribor wird gemeldet. daß es der dortigen Polizei 

gelungen ſei, eine Falſchmünzerwerkitatt zu entdecken. in 

der falſche öſterreichiſche Schitllingicheine hergeſtellt wurd 

Die Fälſcherwerkſtakt war als photograp ches Atelier mas⸗ 

kiert Bei dem Inhaber des Ateliers., einem bereits weven 

Falichmünzerei vorbeſtraften Frania Roubnik wurden Zeich⸗ 

nungen non rreichiichen Zwanzig- und Hundert⸗Schilling⸗ 

  

    
   

      

  

  nuten, jowie falſche Tauſend Dinarnoten gefnuden. 

  

  

BAS EESEE 
PER HIANIE SEARETTAT 
  

RGHAN Von ZeskEF MNARIA FEANER 

CO * D& 1 *= ½ H= Er S&π 2   

      

Aur Keür das: Alts andere 15 18t. rkan. aässs⸗ 
Len. erle Ser. Ales fällt ad von Warise. Serteder 

„ ifl. zrrcs all Der HinnaterzirDanden Scmene 

  

      

      
     

   

  

   

  

      Teirer f‚t Dindurch wie perkärt Läeim 
IiE. IAchrr Laäubr ꝛchen dir Sandt . fr 

Das Sxriband. Nas die Hände æi Sber⸗ 
en heoben. Grauiumme Srde. Säir 

DSnend wir dir Sergaagenheit. Lie 

band iæ Den Bashen. 
TergerrrSS fSEHA. D.     

  

   

   
    

  

Unkt. iinkr. sieier und :icier. 
Langiam nach eruen aufiprubelnden Stößen pexitromt 

sent ibr BIut. ihr Braves. hei tapferes., qutes Bint. rinnt 

  

über die Pririche. 1ropit wie Sekundenjchloa ciner Uhr auf 
  

die Bohle. plätichert aui den Boden, fliept ruhia jest. krerit 

den Punkt ein. den rorien Punkt. eriüllt ihn und ver⸗ 

iSSmimmt über iBrw. der gerufen hat. 
Als nach einer Stunde vielleicht der erichrockene Schließer 

mii: dem binzuipringendei. Arzt, der Merie nunterjuchen 

iellꝛe. die Jelle Ferriit, in Maric ichon fut. Auf ibrem bint⸗ 

ker lenchtenden GEenchl. das wunderiam geléßt und doch be 
zwingend in ſuß gebunden ift. ſchläft rätſelvell und nnne 
kennbar jielffames, NLaukbares Lächeln der Exlöſung und Be⸗ 

ſrräung iruschedben 
Im Aedaktiensfekretariat des Khrier- fickte der Fera⸗ 

ichreibcr. Ticktr nüchtern und jachlich Buchttaben, jarmie 

SWorie und Fand ne zu Säsen, ichloß fie zum Poliseibericht 

Der zeciken Teges e. 

ů Der Beritdt enibielt auch dieie Notis3: In der ver⸗ 

gangenen Kat murde im Gtnnemald in der Käbe der 
SirKerkrlowie Sie Bishrisr geichiedene Merie S- Mutter 

ier uünbigen Kinbern. bei dem Vexinch ihr injolae 
SEPOIRnEr Singriiüs Vorzeikig und 1r geburenes Kindb 3ut 

Sergraben. vSerSeftet ud in das Unterindmussgeiàngnis im 

Poliscipränbinm BEberführt. Die Verhaftere har in vermat. 
— emfSrtretener geittiger HMEArSAERS Selbãamord 
veräüst- 

Der Beri Seß ans SPie Rohrreßanlage ia die für ihn 
SEdige SeksLeboaktivn. zwet Rebafrenre. shne die 

ver üäünẽen HResenden koqch aanhẽEen Bũüräea⸗ 

     

  

  
  

  

  

  

AEeEer für die Rorgenanserhe exteilten. 
erer die Fitarbeiter extebiaf maxen. bejantt ßich 

E Se2 Chei a Sen Foliseibericht EED MBerfles., nerp 
Dir Zägerene züichen Nen Lirven jonglierenk. bie Streißen. 

= ſie LeueſeE EED besösstic, Ste Nekdrraen nosmhmals? 
Sedanker Farsmürternd, in der fachlich fücß ichlkesenden 

SxED SLihETLEEXALeEE und — exlesigt: — &en Pavier⸗ 
EI z mentkern. 505 

Der zie Sedefkenr k*anlivernb 5en Srnpf: ichts 
BS-AEEES iE Der- — 

Sei REELesg e Eür Exra E Den Afigarcffenrerss- 
is — — Sedentinaa- 

    

  

  

  

   

  

G 4.— das kleine Paket 

unverendert: die beste 
      

Iweitanſend Blinde bei einem Leichenbegängnis 
Das Begräbnis des Dr. Racine 

Die Zeiten, in denen die Blinden zu den Ausgeſtoßenen. 
der Menſchheit gezählt wurden. ſind vorüber. Sehr viele 
Berufc ſtehen ihnen jetzt vifen. Pierre Racine war vor 
zwanzig Jaßren dusch einen Unglünsjanu erblindet, tudterte 
Medisin an der Univerſität Paris, machte das Doktororamen 
und übernahm die Leitung einer Maſſageſchule für B! 
Ein erträglich ſein. Dr. Racine veiaß ei 
kommen. verbeiratete ſich und fühlte ſich ati 
frieden, ſoweit dies einem Blinden möalich 
Wochen wurden in Paris die weißen Spazierſtöcke eing 

führr, 
um die Blinden auf der Straße den Paſſanten und 

Antoführern kenni'ich zu malen. 

Als Dr. Kacine das erſte Mal. mit einem ſolchen Stock ve 
ieheu. allein ſvazieren ging. ereignete ſich der Unfall. Ein 
Chauffeur bog in raſender Geitchwindiakeit in die breite 
Avenne der Elnäiſchen Felder ein, gaerade in dem Angen⸗ 
Plick. als der blinde Arzt vorfichtia die Strafle Lrarterte. 
Es war ein ſchneller Tod, den der Unglückliche fand. Der 

x Cbauffeur juchte zu entfliehen. wurde aber bald darauf er⸗ 
mittelt. — 
Das Leichenbeaänanis des Dr. Racine geſtaltete üch 

einer exi⸗Htternden Kundaebyng aller Blinden in Po 
Ueber Un Hriegs- und Zipilblinde, Männer und Fraven, 
alle mit weißsen Stöcken in den Händen. de.r Kovf erhoben, 
folgten de Sarge ihres iozen Führers zum Friedbofe⸗ 

Berſchiedene Reden wurden von Blinden gehalten. 

Ein Blindenchor fellte die Trauermuſßk. Der Straßenve⸗ 
lehr wurde uUnterbrochen, während der Zua rorüberd 
lierte Erichütternderes als dieſe Szene jah man kaum. Viele 
Inichaner konnten die Träuen nicht zurü⸗thalten. 

— Zuannßten der Hinierbliebenen des Dr. Wacine worde 

eine sfrertliche Sammlung eine-tel di: Ven eine be⸗ 
trächtliche Eumme eraeb-n hat. 

        

  

     

        

  

      

   

    

   

  

   

      den beiden Kindern des blinden Arstes demnö⸗ echf= 
übergeben. Segen den ichuldigen Chauffeur iß ein Ver 

iahßren eingeleitet. B. M V 

Ee- wird der -rm: 

FPFPEE HAG Eilliser 
jetzt nur noch G 2.-& vbe Pahet 

2 P ée GQualitst ble 
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Die Kathedrale des Mammons 
745 Fuß hoch — Mit Millionenwerten über das Pfiaſter 

NReuvork, Anfang März 1931. (Eig. Ber.) 

Amerikas allmächtiger Gottpeit, dem Dollar, iſt im Neu— 
vorter Finanzdiſtrikte eine neue Andathtsſtätte eritanden. 
74 Fuß huch reclt ſich die nene Mammonskathedrale der 
Ciln Baänt Farmers Trut Compauuſ in Wallſtreer empor. 
„i Stoclwerke ſtehen zur Anſnahme von Reichrümern vereit, 
gegen die die ſagenbaſten hütze prientaliſcher Potentaten 
verblaſſen müſfen. Geipenſtiich geiſtert das Gyold durch die 

   

nüchtlichen Straßen. Aller Wagenverkehr ſtockt und wird 
uon na ausgczogenen Polizeiketten in Seiteuſträaßen um— 

  

geleitet. Die Bank zieht um. Dumpi poltern Laſtwagen mit 
Millionenwerten üver das Pflaſter. Utever ihnen wacht 
grimmigu eine kleine Armee, jederseit vereit. Leib und Leben 
jur den goldenen Malochein die Schanze zu ſchlugen. 

Das Auge des Geſetzes 
Auj dem alten Banlgebäude am Erxchaune Place liegt 

das harte Licht rieſiger Scheinwerſer. Dichte Nebelſchwaden 
ztehen über die Szene. die einem nächtlichen Heerlager 
aleicht. Von fern her heulen die Nebelhörner der Hajen⸗ 
jabhren. Wie Ameiſen huſchen die Menſcheu hin und her, 
üire Geräuſche werden gleichlam vom Nebel und Schatten 
aufgeſogen. Aus undurchdriuglichem Dunkel fuhlt man 
wügende Augen, ſpürt man erſchanernd die ielpewußt 
tödticher Maſchinengewehre. IAn ieder Ecke lauert vietjält 
ger Tod. Leine Geſte, lein Schritt entaeht den Angen miß; 
trauiſcher Wächter. Hier ſtehen ein ſrierender Arbeitsloſer 
und ein abgeriſſener Straßenbummler dicht nebeneinander. 
Dort, im Schlagſchatten, ſteht eine Gruppe ſeuſationslüſter 
ner Neunyorker, die ſich Wallſtreet bei Nacht nicht entvehen 
läanen will. Und da, an der windigen Ecke, das letzte Pro— 
dukt der amerikaniſchen Wirtſchaſtekriſe: der Apielnerkäuſe 
An ſeinem Hute ſchwankt das Mrteitstoſeuplakat arote— 
hin und her. 

    

            

    

Revolver, Knüppel, Detehtive 
Unter balblautem Gejluche windet eine Arbeiterſchar 

die Saſes aus deu lief gelegenen Baultellern herauj und 
uerladet ſie auf die bereitſtehenden Laftwagen. Jede vier 
Minuten ein Saſe, in jedem Saje eine Milliun Tollar und 
mehr. Polizeibeamte auf den Trittbrettern, Beamte neben 
den Sajes, Veamte neben den Chaujſeuren und Ärbeitern, 
Benmte in den dunklen Eingangen der nahe liegenden 
Burohäuſer, Wo man hinblickt, find Uniiormen, Revotver 
und Polißeitnüppel ſichtbar. Schaxſſchützen halten ihre Ma⸗ 
ſchinenpiſtᷣlen in klammen Händen. Detektire ſtreichen mit 
dem verunglückten Geſichtsausdruct markierter Harmloſig 
leit umher. Leiſe klingen die Rufe der Abſperrunasmann 
ichaften herüber. Ein Poſtauto, das als einziges die herme— 
tiſche Sperre durchdringen lonnte, rumpeir vorüber. Wach⸗ 
jame Augen ruhen auf dem Poitfahrer und ſeinem Begleiter—. 

Wieder ſchwingt ein 
Waagen. Neben mir 

   
   

   
   

millionenſchu Saſe auf den 
ſaat der Arb mit tunbvier 

Stimme: „Können Sie einen Quarter Cents) erübri 
nen? Ich habe keine Bleibe, weiß nicht, wo ich ſchläaſen ſoll.“ 
Aus der Ecke guäkt der Apfelverlänſer in die Tunkelheit. 

E e Aepfel gefällig, Miüer?! Nur funi Cents das 
Stück.“ Die eingefallenen Wannen verraten, wie rer den 
wiſchengewinn von 2 

oſe 

    

    

    

           
      

zwei Cent prb Äpiel benötiat. Biel⸗ 
leicht eine Frau. und frierende., hungringe Kinder zu Hauſe.. 

Millionen und Abermillionen 
Wo iſt der aufüchtiührende Pulizeibeaunec? Dreiuſilberne 

Sterue auf dem goldenen Bruſitſchilde verraten den Polizei 
tapitän, einen erdrauten Polizeiveteranen, den man mit der 
Leitunged eſpenttiſchen Umzuges beirant hat. Das buſchiar 
Augeupaar fährt blitzijchnell hin und ber, überſiebt in ů 
den, was ſich in ſeinem Befehlsbereiche abſpielt. Auf die 
Frage, ob ex mit derartigen Aufgaben vertraut ſei, bricht 

s verichloöſſene Geſcht. „Sicher 
LNeine leichte Aufaabe 

zillionen und aber 
Wieviel?— Ich weiß nicht. icht ein— 

  

   
    

  

  

  

   

lich. Dutzende davon geleitete 

  

Aber das hier, das iſt das größte ... 
Mionen 

       
      

  

  

      
Letzte Vordereitungen zur H⸗Voot⸗Wolarfahrt. 

Wilkins U moot wird dem Befebl des Kapitäns Sloan Danenhon, 

unteritelll merden. Danendower probierte eine neue Taucheren 
ſtung die mit ontbetiſcher Luit geſpeiſt wird Er ſtien mit d 
Ausküſtuna au den Grund des Delamate-Flusies binab. Linter 
ihm der Funker Ran Menuers. rechts der Meiſtertaucher Crilln. 

der die Tav⸗ arbeit auf der Fahrt übernimmt. 

  

  

          

  

mal mir wollen ſie ſagen, wievlel es iſt Wieder ver⸗ 
jchwindet ein Laſtwagen in der Dunkelheit. 

In der Tiefe von Manhattan 
Der neue Bankpalaſt licat nur drei Straßenblocks weit 

  

  

       

   

  

eutfernt. Schwitzende Arbeiter ſind mit dem Abladen der 
nnabläſſg anrollenden Laſtwagen beſchäftigt. Dutende Poli— 
zißßen ſind auch hier in weitem Umkreije um die Gefjahren— 
zyone poſtiert. Die Saſesſgleiten eine ſchräge Bahn herunter. 
werden auf Rollen geſlellt, in die Fahrſtühle geſchaſſt, wo ſie 
in den Ju teutß tiefen Schächten inmitten des Felſengrunde⸗ 
rou Manlattan vericwinden. Safe nach Safe nimmt ſeinen 
‚Dea in die unterirdiichen Räume, mit jedem Saje wird die 

annunn geringer, der Griſſ sanſ die Piitole nachläiſiger 
ben, in der Mammauskathedrole arbeiten die Innendek, 

rateure wie die Beſeſienen. Die Büros milſten innerhall 
äweier Tane für Auull Arbeitskräfte fertig ſein. Die ſchwei 
aende Macht in den unterirdtichen Mächten befiellt, da darj 
es leine Müdigteit und keine Berazögerung geben. 

„Ich bin hungrig!⸗ 
Wieder tommt ein Luſtwagen, wieder verſchwinden neue 

Saſes im Banche der Erde. Dor Chauffeur ſchimpft halblant 

  

   
  

  

    

    

   

pur ſich hin. Was ſant der Mann? „Zum Tenfel mit der 
verdammten Nachtarbeit .. . Ich bin hungrig ... ich 
wünſckte, ich hätte cin velegtes Brot ...“ Aufaereat geſtilu⸗ 
liert er nuj den leiſenden Ingenieur ein, der ihmtbrilsk den 
Müceken zuwendet. Höhniſch leuchten die Silbergariſſe des 
Saſes licrüber. 

Drei Nächte lang poltern die Autobuſſe mit ihren Mil— 
lionenkaſten durch den Finansdiſtrikt. Drei Nächte laug bält 
  

  

  

  

13 Opfer des Unwetters in U. S. A. 
Chilngo von ver Außenwelt abgrſchnitten 

Die Schueeſtürmie, von denen, wie bereits verichtet, der 
mittlere Weſten und der Südweſten der Vereinigten. Staaten 
heimgeſucht wurden, haben nußer dem beträchtlichen Sach⸗ 
ſchaven auch Verluſte an Menſchenleben zur Fulge gehahbt. 
Nach den bisher vorliegenden Verichten ſind mindeſtens 13 
Todesopfer zu betlagen, davon allein in Chikago 11. Ein 
Fiſcherbvot mit vier Mann Beſatung wird auf dem hoth⸗ 
gehenven Michiganſee verniſſt. Dic Verbindung zwiſchen 
Chitago und den Nachbörortſchaſten iſt nuterbrochen. 

Wie der Wirdeilſturm wütete 
Die Schhüden auf Mauritius 

Der Wirbelſturm, der die Juſel Mauritius heimſiethte, hat 
ich inzwiſchen nelegt. Seit Mittwoch hat die Bevöllerung in 
Port Lor der Milih noch Vrut erhalten. Die Waſſer⸗ 
und Eleltriaité erforſſung hat ſehr gelitten. Viele Straßen 
ſind durch Hochwaſſer abgeſchuitten, die Verbindungen unter⸗ 
brochen. Die Sternwurte machte bereits am Mittwochmorgen 
dir Vewohner über den uahen Wirbelſturm aufmertſam, ſo 
unſ:t ſic die Häufer ſoſort verlaſſen lonnten, was die neringe 

Inht ver Todesopſfer erklärt. Der Sturm wuchs bis zu ceiner 
Geſchwindigkeit von 130 Kilomrter in der Stunde. Haushohe 

Welien ſy nndie auſ dem Zullamtsuſer aufgeſtapelten 

Waren heruner und trieben die Voyte bis auf den Hauptplatz 

der Stadt. Die Zuclerernte iſt auf der ganzen Inſel vernichtet. 

—— — ——ꝛ————¼—— 

armee gegen 
en vereit. D Nächte laun 

ſcht die Million, aller beſchönigenden Erklärungen ent⸗ 
kleidet, üver den verlaſſenen Straßen und hält Hunderte. 
menichlicher Geſchöpſe in ihrem ſchreckensvollen Bann. 

Haben Sie 25 Cent für einen Obdachlyſen, übrig? . 
ſaftige Aepſel, gefällig? ... Ich babe Hunger.. * 

Die Stimmen des modernen Babel ſchlagen in einer einzigen 
Soymphonie anſammen. Die Bauk ziebt um. 

  

   

    

    
    

  

  

  

  

    

ſich eine bis an die Jähne bewaſjnete Poli 
die Augriiſe imaginärer Bandi D       
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Eine feuchte Trauung 
Champs Elyſées 

aibt es ein ele 

gantes Veranüaungslokat, 

das mit einem Lurusbad 
verbunden iſt und in dem 

die Beſucher teile im Frack. 

leils im Badeanzug erſchei 

nen. zwei Amerikaner wur— 
den davon ſo begeiſtert, daß 

ſie fogleich beſchleſſen, ſich 

iiu dem Schwimmbaiſin 

trauen zu laſſen. Der 

Pſarrer ſeaneie das Paar 

von einer Gondek aus 

In den 

in Paris   

  
   

  

Schiffszuſammenſtoß auf der Donau 
16 Perſonen ertrunken — Der gerammte Dampfer abgeſchleppt 

Zwei Schiſſe, die den Dienſt zwiſchen Belgrad und 
Pancfova verfſehen, ſtießen in der vergangenen Nact auf der 

Donan zuſammen. Das eine von ihnen wurde ſo ſtark be⸗ 

ichädigt, daß es unteraing. 

Bei dem Zuſammenſtoß haben, nach einer Meldung des 

Peiter Llond, ) bis 16 Perjonen das Leben eingebüßt. Unter 

den Toten bejinden ſich drei Sträflinge, deren Begleitmann⸗ 
ſchaſt ebenfalls ertrunken ſein ſoll. Das Unglück ereignete 

ſich in nächſter Nähe der Donaubrücke. Es handelt ſich um 

die Dampfer „Zagreb“ und „Franchet d' Eiperan“. Der 

Salon des letztgenaunten Damnfers, der gerammt wurde., 

jüllte ſich jofort mit Waſſer und alle in dem Salon befind⸗ 

lichen Fatzrgälte ünd ertrunken. Der Dampfer „Zagreb“ 

nahm den gerammten Dampier dann ius Schlepptau und 

brachte ihn zu ciner Donaninſel. 

12 Perſonen verbrannt 
Geſängnisbrand in 11SA. 

Beim Brand eines Gefängniſſes in Goldsboronah (Nord⸗ 
Carolina] ſind 12 Gefangene., meiſt Neger, ums Leben ge⸗ 
klommen. 1b weitere Geiangene konnten rechtzeitig aus ihren 
Zellen befreit werden. 

  

Verhehrsflugzeug nach der Landung verbrannt 
Das Flugzaug D 1338 der Strecke Amiterdam—Dnisburg 

—Hannover, Typ Rohrbach⸗Roland, mußte geſtern nachmit⸗ 

tag zwiſchen Oldenzaal und Almelo etwa 10 Kitometer von 

der Grenze auf holländiſchem Gebict eine Notlandung vor 
nehmen, da der Flugzeugführer eine Beſchädigung des rem 
ten Motores wahrnahm. Die Landung auf einer Wiete 
aing glatt vonſtatten. Während das Klugzeug jelbit ipäter 
durch Brand zerſtört wurde, blieben Fahrgäte und Be⸗ 
japung unverlest. 

    
     

    

    

Wieder Lod burch Ind zienurteil 
Die Frenndinnen des Kaufmanns Rouſe 

ngeinch des zum Tode verurteilten Kauiman 
in London, der vor wenigen Wochen auf der Lan, 
        

    
Das 

Rruie     

  

faße einen Menſchen in ſein Auto aufnahm und ſpäter 
ieinen Wagen mitiamt diejem Menſchen verbreunen liei 

  

      in abgelehnt worden. Das Urteil wurde kürzlich ledi 
auf Grund von Indizien geſällt, die jedoch in der Oeſſens⸗ 
lichkeit nach wie vor großem Zweifel begegnen. 

Inzwiſchen hat ſich auch aus Frankreich eine Fran ge⸗ 
meldet, die Ronſe als den Vater ihres Kindes anſieht und 
der er »beufalls die Heirat verſprochen hat. Alle ijeine 

       

Freundinnen, insgeiamt vier an der Zahl, waren für die 
Veguadigung beſonders tütia, jetzt ſind ſie völlig zuſammen— 
nebruchen. Der letzte Wunſch des Vernrteilten iſt, daß die 
betrogenen Krauen aemeinſam für ſeine Kinder jorgen. 
Route wird am Dienstan frith umes Uhr gehängt. 

           
       

Deispu Pick geſtorben 
Der jähe Tod eines großen Künſtlers 

In ſeinem Hauſe in Wannſee 
bei Vertin verſtarb der befauute 
Filmregiſſeur Lupu Pick, der Vor 
ſitende der Dackorganiſation der 
ſilmſchafſenden Künſtler Deutſch— 
lands, im Alter von 15 Jahren 
Lupu Pick war einer der wenigen, 
die immer wieder veriucht haben 
die deutſche Filminduſtrie in den 
küuſtleriſchen A »na zu er 

  

   

heben. Ein aroßer Idealiſt, ein 
lüchtiger Könner iſt mit ihm da 
hingegangen. 

Pick hat als Schauſpicler in 
Berlin augefangen, unvergcßlich 
iſt iein Culel Eii in Georg Her 
mauns „Jenchen Gebert“, ein— 
Drucksvoll ſeine Mitwirkung in 
Pirandellos Stegreif-Stück. Dann 
fing ihn der Film und er ſina 
ihn: mit durch ſeine Stoßkraſt 
und Beſeſſenheit wurde die Drei 

atoſchendramamit der erten Filme 
durch werivolle., der aroßen lech 
Stoffe. die dann in ihm einen 
jandeu. Man denkt an „Scherben“, den tikeltofen atem⸗ 
deraubenden Film mit Aſta Nielſen und Auita Verber, an 
den Napolconfilm mit Hermann Krauß, an die „Wildente“. 

Bei Schmerzen in Geleuken u. Gliedern, 
Rheunia, Gicht. Jschias. Erkältungskrenkheiten, ſowie Nerven⸗ 
und Kopiſchmerzen wirken Togaltablenen raſch und ſicher. 
Togal ſtillt nicht nur die Schmerzen. ſondern beſeinigt die 
Kranthettsſtofßje auf natürlichem Wege cs läit d.e Harnſäurc! 
Toaal gehr aljo direkt zur Wurzel des Urbels und iſt unſchäd⸗ 
lich für Magen. Herz und andere Organe. Wo audere Mittel 
voerjagten und ſelbſt bei langjährigen Leiden wurden mit Togal 
oit überrafchende Erſotlge erzielt: Tauſende, die von Schmer⸗ 
zen geplagt wurden, gelangten durch Tog'el wi⸗der in den Ge⸗ 
nuß ihrer Geſundheit! Allein über 6/00 Aerzie CEu acl en! 
Man veforge ſich alſo aus der nächſten Apotbele eine Nackung, 
beſtehr aber im eigenen Intereſſe auf Togal es aibt nichts 
Seſferes: Togal ſollte in keinem Hauſe fehlen, jeder follte 
Togal ſtets bei ſich führen! 12201 

   
Luyn Pick    

  

öfter und öfter abgelöſt 
„en Erfindung wüsdige 

ej empfindenden Geſtalter 
   

  

       

  

    

  

  

   

   



  

L. Kortſetzung. 

„O doch“, ſcherzte ſie, „ſonit hätte ich. nicht das Vergnugen 

Ihrer Bekanntichaft.“ 

  

  

      

    

  

Hat's ſauirdick hinter den Chren. ſtellte er ſeſt. Leine 

leichte Frau. Geichäftsmaß aber jorderte er: „Sir wer 

den mir das Doppelte der Summe zahlen, die ich vera: 

lage.“ 
„Ein bißichen viel“, erwna ſie an Geratewohl. In 

Wahrheit fehlte ihr iede Criahrung. ob er viel oder wenisg 
  

verlaugte. 
„Erlauben Sie mal 

Scherbe wieder eir 
Ich habe mein Weld 

in juriſtiich iprach er die 

Diebſtahl. 
„Gnt, gaut“, ſänftigte für, „ich bin ia bereit.“ 

„Und wenn nachher Aühr Mann »nein“ ſagt, 

Man mußte aile Eventualitaten erwagelt⸗ 

„Mein Mann kut, was ich will“, phanzaſierie, fir. 

„Na, hören Sie mal! Danach ſient mir die Sache arade 

nicht aus. Lanft davon und Sie wiüen nicht mal. wo er 

und llemmte die 
ereiferte er ſich 

Zit das nichts? „Und mein Rrüilv! 

auch hnicht Leitohten.“ 
hrbeit. 

  

  

WSucher tit lein     

war daun?“ 

  

        

    

itct“,“, 
„ach mrine., in geichäftlichen ngen“, ergante ſir., iſchr 

blaß. 
(in, verrüctter iht muß der innge Mann nhrigens 

jein“, fellte Pavenverg feü. non ſolch einer Iran zu tur⸗ 

men.“ 
„Touqours 

ab. Aber da ſie 
der Mann dort im Fra 

  gr.lix“, zwang ſie übermutis ihrem Schmersze 

an der blanten Ungetrubibeit ertannie. daß 

ichen nicht recht brheimalet war, 

  

  

   
  

— er hatte in QOuarta ſeiur wiüenichafrliche 2 ildung ab 

gcichloſſen — verbeñerte ſie ſich „man kann nicht immer 

Rebhuhn eſſen. Wielleicht ingt er ſetzt aui (unir.“ 

„edeujalls nehmen Sie jſeinen tirinen Ansilun ms 

Sittliche nicht tragint Iing vun Ihnen. Ich werde den 

Wie denlen 

  

        
    

  

         

      

  

     

Bertraß aniiepsen laßen. Halt. uoch vin 

ſich die Sache? Sollen die Herren E maarnien an Sie 

hierher berichten?“ 
„Ich dachte., ich gehe nach Mrapel. in« GrandHoiel. Dort 

bin ich dein Schanplan der Handlunn naher. Erſiſt erim 

üden. Ich kenne ſeine eiaungen. Und wenn c— von 

einem der Leute geücmtet worden m. eile ich hin und 

„Machen inm eine Süens. die ſich gewaichen hal.“ 

       Er hat vülliac Kreiheit in Raicrer Ch 

Seine Angen agliterten. 

lach⸗ 
Mudrid. be 

  

uaum. 

„Sic aum?“ 

„Volle Wencuicitigten narun:icri.“ 

erzühle ich ihm alles. wir fahren nach 

(ſoewinn- 
LIiIs 
Aliv abarmatit!“ 

reichte ihm die Hand. 
Er nahn: ihre Haud und hieeiite 

anſ cine ganze Kleiniakein“ 

  

    

  

ans und 
cal 
abascmaämi. 

rict ſic burrchifr and 

Ihr Herz ünerte rrivola 
Kü. 

    
       

    

bpi 

war wie ein 

Als ſäute eimas Schwere. 

rch dir Aruii nieder in den 

die aller Wearnwehr zunn 

1 en wohl. wi 

   
      

Xpr: 
      

  

num 
inagte 
vitter verarrrter 
unt dem L.eide durchreühnrn? 

man “ läct⸗ 
Ene. „Torüict 

Alip. Dari im Sie bealeitenz“ 
mihrem Sipssr. äbrer Kra 

dizirn tlciprn 
das trld 
Mhen v- 

     

  

    

    

      rafien, 

mahne:fatlar. 

  

   

           
  * 

baben. 
＋ Dicie: 

  

myrgen ahben, 

Und nun 

  

——— 

1iDre: 

   
    

    

  
CErted. 

  

betänvenden Schmerz über 

unden biuial auircißen. 
   Jetzt hatte Marianne den erſten 

wundeu. Neine vernarbenden 

Zeine (edanken mutaſteten ſeiu. Weib. Ob ſie ichr gelitten 

halie. die Arme! Eine à ichheit nbertchatieie ihn. Doch 

ſeine Sinne tricben ab. D Straßenaewimmel nahemm ibn 

gefangeu. 
Frauen ſubren und atinten an, ihm voruver. 

in ſchwarzen Ueberwurien. die veim Schreiten buntet Uuier 

lletdung ahnunasvell hervorichmmern lisnen. Curopacrinnen 

in lichten Frublina, enen. Griechinnen zvet aller Raſſen 

Sie ichtenen zu breunen in meſer wurstarn heißen Lui: 

Lichnner ſtauden in den bleuen und vuntlen Aunen Partum, 

narkonicher Landuit aimele tbin euldensu. vrottiche Lerden 

icbait, biütur det Korper brauntien ihbm zu. 

   

     

Araberinnen 

   

  

    

  

  

       

    

—..— 
v 

    

   
     

   
   

  

Ein Entſctzen war dicſe Grabhätte. 

Arabrriunen im 

Korantelle aut Malt cetlcmmi. L. 

  

   

  

   
    
   

   
    

verbullt. Nuüit Äugen war— 

med üüchiartzuen Sirumpie 

Ainn und 
begluckend: 

        

  

   

  

  

Anag. im 
cnaugen 

  zu :mnpderner le d 

   

    

a, 

ecncnwar 
Alommmen Jabttianfende 

und blickte keck einer Araberin 

Abenteuer griff nach ihm. 

durchzuctie es ihn. vich 

ihn wieder ſeine 

Herrliche Frauen. fann er. 

in die großen ſeurigen Augen. 

„Ich muß jort vom Mena Houfc“, 

muß weiter. Vertatte dor“.“ Da üuberſiel 

Geldnor. 
„Muß doch mal, ü erlegen“, Iprach er laut vor ſich hin und 

bog in eine fille Seitengaſſe ein. Woher Geld nehmen?“ Er 

konnte doch nicht den alien Hobohm anpumpen“ Ausge 

ſchloſten. In tieiem Grübeln ichritt er au⸗ 

Mlötzlich ſah er auj. Er war in die Totieuſtadt der Kaliien 

geraten, weit vor der Sladt. Ein Schauder überriejelic ipn, 

Ein Entictzen war dieſe Grabſtätte der einſtigen Herren von 

Acganpieu. Eine Wüſtc aus Stein, Sand. Trümmern, Apfall. 

iell blendeien die weißen Grabmoichcen in der euſonne. 

In kalten Stößen trieb darüber der Wind. Wie eine Mand⸗ 

landichaft, dachte Deter. wie eine ausacdorrte leere Welt im 

Widerſchein des Firſterns Sonne— 

Er wanderte zur Siadr zurück. Sein Gehirn war. ermütdei, 

jand keinen Rat. Als er uin, der engen Ebareh Kainel au 

Shcppeards Hotel vorüberichritt. rief jemand ſeinen Namen 

„He, hallo. Deier!“ 
Ein' Tolchſtoß fuhr ihm ins Herz. Wer riei ibn da, den 

Doch da ſaßie ihn einet am Arm. 

   

WII    
     

  

Toten: Ex eilte weiter ü 

„Menich, Deter, du bier in Aegypten“!“ — 

Er mußie ſtehenbleiben. Erlannie den anderen foiort. 

Bruno Allield. mit dem er in Hamburg aui dem Wiehelm 

Gumnaſium geweien war⸗ Er ſaßte ſich. 

„Taa. Allfeld, mertwürdiges Wiedcrjcben, wie?“ 

ab dich aleich erkaunt“, triumphierie der Schulfreund 

von Anno dazumal- „Mein Povfioauomiengedächine, 
iſt in 

aan Hamburn berühmt, Sitze da ahnnuaslos auf der Veranda 

bei bepheards und warie aui meine Frau. Deuke. den lanngen 

Vurichen da lennſt du, doch. Und richtig. du biſt's. Menich. 

wie gehr's, wie ſtebt Uebrigens dumme Fraac. Habe von 

deinem Muhm geleien. Und deine Plaudercien im Correipon 

denten. Ausarzeichner, eirklich jehr beaabt. NKomm. trinl 

einen Sorber' mit mir.“, 

Den ſchict mir Allah und ſein 

Der weiß nicht« von meinem Tode. 

tener bezählen. 
Als ſie auf der Veranda ſaßen. lief Allields Plappermühle 

wunter ſort. . Geht mir ebenfalls ausgczeicknet. toi, toi. toi: 

Meme Weltberuhm'beit wie du, aber immerbin paffabie Lokal⸗ 

  

  

   

  

   

  
  

      Prophet, dachie Deter. 

Die Untenntuis ſoll er 

Koße. Bin einer der beichältigſten Rechisanwälte Hamburgæ- 

In deinen Aunpen narürlich nichts Beſonderes. Nepreif ich. 

Atit der einzine von unſerer Klaſſe, der aus 

K nutſt. Wic cieue helleuchtende Fontäne.“ 

doch. wir beide rangen mmmer um die 

nürs“ 

UUne klapperte 

Wir iaac ich es meinem ctinde?“ ſann Deter. „Gleich 

wird ſeine Fran kommen. dann iſt dic von Allah und dem 

TPropbeten geipendele Eclegenbeit für immer verpaßt und ich 

der Armenjurſerge Nairos überautwortet.“ Gehent brach 

etlo Allah und ſein Prophet. 

Meine Zertungen haben 

der Maſſe beraus⸗ 

Er lachte eitel. 
Palme des 

    
  

    

   Ailieid dich ſendet mir 

bin in aräßlicher. Verlegenheit. 

mich traendwie im Such gelaſſen. Wie du mich bier ſiebft. 

babe ich“ er arijj in die Hojentaſche —, daß ich dich nicht 

beluge Dü. „tnunin men fum morlo. Das heißt, ich bätie 

uicht mal das Porio für— einen Schnorrbrieſ“, kalauerte er, 

jeine Verlegenheit zn vemänteln. Arm wie Moſes in ſeinem 

weiland „torbchen.. 
Einen Augenblick ichien Ällield 

ſcinen ÄAugen lauerte ein Zweifel 

cier?“ fragic mer unſicher. 

lachte Deter beluſtigt los. 

au i 

   
Ich 

  

unangenehbm überraſcht. 

Aun 
„Du biſt doch auch 

ſicheT. 

wenn's 

  

  

    „Alljeld. Juriſtenſeele. 

ötzlich aus mir dem          
Portemonnaiec gcht. iſt es pl 

    

in genz Lamburg berühmten Uhyſiognomiengedächmnis 

licht 
wirklich.“ 

  

Ganz der olle Allield Nein. Beſter. bin 

„Haßt du deinen Paßeb. dir? Manirierte der Anwalt— 

Leider nicht. Naun dich aber überzeugen — auch ohne 

Erinnerſt du dich an unjeren braven Maihematitproieſſor 

t*känzer. Iſt wohl laugt 101. Wie wir verfluchten Bengels 

allc brummien mit geſchleüfſenen Lippen und ihm weißmachten. 

ier det Lowe im naben Zoolog'ichen?“ Und er eine Be⸗ 

mal Weachaupt 

  

      

  

    
  

seunverde an den Direktor gab warte, 

ů er und gav uns Homer und ZSophboltes.— und bean, 

itragie euiweder die Schule oder den Zoo zu verlegen —5* 

(Wortiectzung folgt) 

  

Die vergistete E11EE 

Der Tod des 
  

Ein Opfer der Rauſchgiftbekämpfung — Die Miſſion in Amerika 

in Erkennt⸗ 

rbund eine 

mmte. exwarb ſich ichon 

gKrone Berdi nm 

  

daß cine crislarrttE Belaähpinng des Uebels nur durch 

dir Aus rEstuna der Kurseln, Sce Handels mit Kanvich⸗ 

Lifter belbf. fitn ermöglinen liecße. 

üeltt nird derg 
Sc    

Dr. Pagador 
   Malerial zn fammeln—   

ritaniſchen Staaten, um zunüchm 

Danun aingſer zum Auariſf über.x veranlaßte die Ve⸗ 

horden zu ſtrenanter Ueberwachung. Er lie imliche Lager 

beichlagnahmen. Spe zialbeamte wurden eingeſtellt. 

Ein gauzes Netz non Agenten leate ſich um die mächtigt 

Schmugalerorganiſation. 

     
    

dar, deßen Präſidene, 
Dr. Pagadors zu b., 

u. und Leguia wurde 
ei e Luch darin ſtellte Peru 

Leguia, ſich weigerte, die Anweiſungen 

‚ Nun kam die Revolution in P 

zm. Sein Nachfolger ſchluß ſich den Vereinbarungen an. 

it kam es zur Kataſitroph Die amerikaniſche 

Maftiia ſtand vor der entichcidenden Niederlane — 

ſie beitmos, den aefährlichen Geaner aus dem Wege zu 

rüumen. 

Padagor machte es ſeinen Feinden leicht. Er⸗ ging 

einer Tollkühnheit vor, die ein Spiel mit dem Feuer 

bedeutete. Er beiuchte bei Nacht und allein die Schlupfwin: 

der Schmuggler: auf der Inſel Martiniaue entaing er 

r durch einen beſonderen Glückszufall einem Mordan⸗ 

ſchlage. Als er vor kurzem in Rennork weilte, wurde er 

Tag und Nacht von geheimnisvollen Agenten veriolgt und 

bPeobachtel. Er beichloß, beimlich abzureiſen. In das Boot. 

ihn an den Dampjer nach Valpara ſo Drachte. ſvrana im 

Angertdlich ein unbekannter Nann der Mörder 

oder ſein Komplice, ſo verſichern die Freunde ſvaniſchen 

uinschit nahm die Fabrt ihren völlig programm⸗ 

mäßinen Verlaui. 

In Colon (Panamal hatte der Dampier cinen 

Autenbalt. 

Dr. Padegor sing an Land und trank ein Elas Milch, 

das ihm ein Siraßenhäudler verkaufte. 

Son diciem Angenblick an itellien nah, die erſten Vergiftun 

ericheinungen bei ihm ein. Alle Gegenmittel erwiei 

unwirkfam. Als das Schiif in V. 

    

       

    

   

      

     

. 

    

          
   

     

  

kurzen 

  

  

   

  

    

  

    
Valparaiiv landete. 

Fadagor aui einer Babre an vand getragen, Er ſtarb 

ige Stunden darauf. Die Todesurſache⸗ Weahrichein! 

war in die Rilch eins der unheimlichen. nicht wahrne 

baren amerikaniichen Pfla gaifte gegoßen worden. Di 

nücht ſind wenigſtens die ivaniſchen Aerzto Dr. 

uva und Mende⸗ Nuncz. die den Toten obdustert baben. 

Rachweis einer Veraiftung ließ ſich jedoch nicht 

   

  

      

        
  

   

crbrinpnren 

In der ganzen ipantich iprechenden Welt hat der Vorfall 

Sruße Erreauns bervorgernfen. Der Völkerbund hbat die 

Lernaniſche und chileniicke Regierrng um Berichterftattunn 

ericheint zweifelba die Unterſuchung neue 

ver den rätfethafte jpan 

aat färdern wird. Die a en Ranuichaiftich⸗ 

berge 
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Exſolgreiche Sungferureiſe der Gigantea⸗Boxer 
Oſtpreußenreiſe der Danziger Arbeiterathleten — Hohe Siege in Inſterburg und Tilſit 

Die Danziger Arbeiterboxer haben eine lang⸗ 
jährige Ruheyauſe hinter ſich. Obwohl ſie in Danzin nicht 
an die Oeſfentlichkeit traten wurde doch eifrig aearbeitet. 
In der Stille der Uebnnyshalle hat ſich in dem Atbleten⸗ 
klub „Gigantea“ eine Bormannſchaft herangebildet, die 
wohl als die kamofſtärkſte anzuſprechen iſt. die der 
oſtdeutſche Arbeiterſport aunenblicklich auſfzu⸗ 
mrijen hat. Der Beweis für dieſe Behauptung licat in dem 
auten Abſchneiden der „Goautea“-Boxer die am Sonnabend 
in Inſterbura und geſtern. Sonntan, in Tilſit ge⸗ 
wannen. Der Sies über Tilüt iſt bejonders wertvoll, da 

Tilfit Kreismeiſter 

des oſtdeultſchen Kreiſca des 
beiter⸗Athletenbundes iſt. , 

Sowohl die Mannſcha ten von Inſterbura wie auch von 
Tilſit verfügten über eine viel größere Kampferfahrung da 
ſie einen regen Sportverkehr mit lettiſchen und ſin⸗ 
niſchen Boxmannſchaften pflegen. Hoffentlich haben wir 
bald Gelcgenheit. die Dauziger Mannſchaft, die ſicher noch 
mehr an ſich arbeiten wird in unſerer Heimatſtadt kämpien 
zu ſeben. 

Der Sieß der Danziger iſt in der Hauptſache auf die 
gute techniſche Durchbildung der einzelnen Boxer 
aurückzuführen. Dieſe aute techniſche Durchbildung ermög⸗ 
lichte es ihnen, die in den meiſten Fällen bedeutende körper⸗ 
liche Ueberlegenheit ſowohl der Inſterburger wie auch der 
Tiliter Borer zu überminden. Die Nakurkraft der 
Oſtpreußen war oſt verblüſfend. Sie dürften 
aber techniſch von den Danzigern viel gelernt baben. 

Die heimiſche Boxmannſchaft beſtand aus acht & 
7 das ſehlende Schwergewicht war ein zweires 
newicht eingeſetzt. 

Die Kümpfe in Inſterburg 
Der BWeg fübrte zuerſt nach Inſterburg. wo am Sonn— 

abend vor ſehr aut beſuchtem Hauſe gekämpft wurde. Die 
Inſterburger Mannſchaft hatte ſich. da einige Kranlbeitsſälle aufgetreten waren, Berſtärkung aus Tilfſit ocholt. 

Die Danziger ſieaten aber trotzdem mit 11:5 Puunkten. 
Iliegengewicht: Reimann II (Danziah gegen Mattern 

[Initerbaraß. Sieger Reimann nach Vuntien. Ter Tanziger war ſeinem Gcaner techniſch weit überiegen. „ 
Kantanxacmicht: König (Tanzia kamotlos 

Inſterburger nicht an:rat. 
Fodergewicht: Reimann I 0 

Der Kamut endeie unentſchieden. Der Danziger war aber der beiſer— 
Boper. ſo. dah bier von einem, Feyturteit aclorochen merden tann. 

Leichtaswicht: Zicgert 11 (Tanzig) gcacn Grciwirtki (Inſter⸗ burdh). TFer Kamvf war ſehr belebt. Nach Aicendigung der erſten Kunde brachte der Juſterburger cinen, larten Schiag an, der den 
Tanziaer, k, o. machte. Dem anfſchließenden Prouteit der Danziger murte ſtaltgegepen⸗ Der Kampf wurde, wellergeinbri. Schliehlich verkündete der Rinarichler ein Uinenlichieden. * 

„Welternge wichh Archimowiſch (Danzia) gegen Reiklies (Infierbnrah. Die erſte MNunde war ausasglichen. In der zmeiten Runde arbeitete der Danziger eine ftarke l1 nüeit berans. die 
ſich in der dritten Runde, noch ſicigerte. Der Rinarichter brach in der Hritten Kunde den Kampf wegen allzn ſtarker Uleberlegenveil 
des Tanzigers ab. 

2; Gelteraewicht: Schwan 
bura). Der Infterburger aab in der zweiten Runde auf. 

ſterburslA Keice, Biegert 1 (Danzia) geden Thomafchewſki 
(Infterbura). Beide Gegner waren ſich eleichwertig. Das nncntſchic⸗ dene Urteil entivricht dem Kampfverlauf. 
„Halbechwergerzvicht: Rogaſchewiki 

hbefer (Intterkbürg)l. Ter Initerburgen. ciu 
nach Ablauf der drei Runden nach Punkten. 

  

Deutſchen Ar⸗   

  

mofern. 
Welter⸗ 

      

Sieger, da der 

  

(Danziah gegen Budat (Tilfit). 

  

   

  

(Danziah geaen Statt (Inſter⸗ 

(Tanzia) 
guter 

eaen Spies⸗ 
Techniker, ſievie   

12:4 Sieg in Cilſit 
Der Kampf in Tilſit war nicht ſo aut veſucht wie der in 

Juſterburg. Die Danziger kraten etwas ermüdet an da 
ſich die Reiſe doch bemerkbar machte. Trotzdem kämpfte ſie 
aber mit großem Elan und dürſte ſich viele Sumpathien 
erworben haben. Die LKämpie hatten folgendes Ergebni 

bieaenagewicht: Reimann 11 (Danzia) gegen Kißhlat (Til; 
   

ſith. Reimann, wurde Fausboder Lunktfüeger, oöwohl der Anſter“ burger körverlich febr überlegen, wax. . Bautamaewicht: König (Pansiah gegen, Laullit (Tilſit). 
Der Lampf wäar einer dex interesfanteſten ded Abends. nach drei Runden unentſchteden. 

ih. Pere Tulcher MReimann 1 (Danzig) gegen Tirdemann bantp75 Ter Ailſtier batte icbergewicht. Er Wuhſe die Vunkte anflos dem Dansiger überlalſen. Der Sreundſchaftstamyf endete mit einem, Siege des Tiiſiters. 
Leichtaewich!: Ziegert 11. (Danzig) gegon Smettons (Tilſit). Es war der beſte Kampf des Abends. er Tilſiter iſt ein vielver⸗ forecwender, Voxer. Pnunktfieger wurde fleoeri. 
%„ Weltergewicht: Urchimewilſch (Tanzig) gegen Peilies (Tillil), Der iechniſch ſebr überlegene Danziger wurde verdienter Punktſieger, ů ů 
„. Weltergewicht: Schwan (Danzia), gegen Kapilat (Tilſit). Sicaer wurde Schwau durch Aöbruch des Kampfes 

Runde wegen Meberkegenbeſt des Danzigers. 
Mibtitte as wlchi.: Aegert 1 [Tannla) gegen Kuton 

Dere Tilſſtert ein kräftiger oxer, erxraug den Punktſie 
Faltickwergewiml Rogaſchemfti JDanzig) gegen Steyhan (Tilſith, Heide Boxer kämpften feör flott. Das Kampfaericht enlſchied uneutſchieden. 

Er endele 

   

(Tilſit). 

  

  

in der erſten 

  

Der Senat will Sportylätze ſtillegen 
Etwas was noch nicht da war 

Wie verlautet, plant der Senat einen Anſchlag auf die 

ſportliche Betätinung der Danziger Bevölkeruug. Cbwohl 
der Haushaltsplan für die Leibesübungen ſckon an ſich ein 
geringer war, hat der Senat es fertig aebracht, in ſeinem 
Voranſchlag den Haushalt für die Leib'osübungen um 
10 Prozeut zu kürzen. Insgeſamt werden etwa 101 Ob Gul⸗ 
den weniger zur Verfüaung ſtehen. 

Eingeſpart können dieſe 101boh Gulden nur aum Teil 
werden. Es wird ſich alſo die Notwendiakeit eraeben, einiar 
Plätze ganz ſtillzulegen. Gedacht ift daran., den Heinrich⸗ 
Ehlers⸗-Plat, die Jalm⸗Kampibahn und cvtl. den Sportplaß 
in Oliva zu ſperren. Da in Dauzig ohnehin ſchon ein ſtarker 
Spielplatzmangel herrſcht, wirkt ſich dieſe Stilleaung der 
Spieljelder für die Raſenſport treibenden Vereine zur Kata⸗ 
itrophe ans Der Schaden wird aber auch für den Staat 
noch größer. Sollten dir Spiel'elder auch nur ein Jahr ftill⸗ 
liegen, ſo würden, um ſie wieder in Betri' nehmen zu 
können, grundlegende Aulbeſſerungsarbeiten notwendia ſein. 
die ſicher mehr verſchlingen werden, als die ein miſparende 
Summe jett ausmacht. Durch die Einbehaltuna der 10 00h 

Guldeu werden wieder ein großer Teil Arbeitskräfte auf die 
Straße geſetzt da dieſe 101 on Gulden in der Hauytſache als 
Löhne bei den Unterhaltungsarbeilen der Spielpläße ver⸗ 
wandt werden. 

    

Güten Sport gab es nur in den leichteren Gewichtsklaſſen 
Voxkampfabend in der Sporthalle 

Die Kampfmannſchaft des Borklubs „Sparta“ 
Berlin. die am Freitag in Köniasbera, wie wir bereits 
am Sonnahend gemeldet haben über eine aus den Verrinen 
Sandow und Prnfüia Samlaud zuſammengeſtellte' Mann⸗ 
ſchaſt 11: 5 gewonnen batte, wurde am Sonnabend in der 

  

Federgewichtskampf: „Rühr mich nicht an!“ 

Sporthatile von der Danziger Schupo mit 97 
Punkten geſchlagen. Beim Abſchluß des Halbichwergewich, 
trejfens, das von dem Danziger Arndtua 
ijtand der Kampf bereits 8:6 für Danzig. 

   

    

   
ie Gäſte hatten 

  

Leichtathleten in der Halle 
Die erſten Leichtathletikkämpfe des Jahres — Gute Sprungleiſtufigen 

Von der Turnſparte des Arbeiter⸗Turn⸗ und 
„-Sportperbandes Danzig veranſtaltet, kam geſtern 
in der Uebungshalle Herrengarten das alljähr⸗ 
liche leichtathletiſche Halleniportfſcit zum Au 
trag. Die Veranſtaltung hatte mehr internen Charalter. Sie 
jollte den Leichtathleten Gelegenheit geben, die Gelenke wäh⸗ 
rend des Winters wieder ein wenig noch in Gang zu brin 
gen. 

      

  

Das Starten in der Halle will beſonders gelerut ſein 

So traf man ſich bann geſtern ganz beſcheiden in der 
Herrengartenhalle. Es gab auch hier teilweiſe ꝛecht inter⸗ 
efanten Sport, insbelondere beim Hochſprung der Männer, 
wo fogar die für die Verhältniße recht annehmbare Leiſtung 
von 1553,5. Meter herausgeholt wurde. Der Danziger Lan⸗ 
ganke, der mit dieſem Sprung den Sieg errang, würde bei 
feiner beachtlichen Sprungkraft in Kürze bedeutend mehr 
leiſten, wenn er ſich den Anlauf genau feſtlegen 
würde. Dieſer Febler, der übrigens von faſt allen Sprin⸗ 
gern gemaͤcht wurde, iſt auch die Urſache, weshalb es in 
Danzia ſeir Jahren keine guten Hochſpringer mehr geben 
will. Ueberhaupt würde allen Wettkämpfern ein wenig mehr 
Konzentration in der betreffenden Konkurrenz nichts 
ſchaden. Auch muß bei einem guten Teil der Sporkler bis 
zum nahen Frühjahr das überflüſfige Fett berunter, will 
man nicht die wenigen Sommerwonate damit verbringen, 
um erſt die gute Kondition eu erarbei 

Ueber die vorausfichtlich- Leiſtun 
athleten in der kammenden Saijon läßt ſich trotz der ge 
gen Prüfung noch nicht allzuviel ſagen. Ein großer Teil 
der Leichtathleten haben geitern in ibren Mannſchaften Fuß⸗ 

    

  

  

  

   

      

     

  

ball ſpielen müſſen. Erſt das Anſporten am 10. Mai 
in Langfuhr wird Klarheit darüber bringen, wie die Leicht⸗ 
athleten über den Winter gekommen ſind. 

Anſchließend die Ergebniſfe der leichtathletiſchen Wett⸗ 
tämpfe. 

Mänuer: 

        

1. „Enaler, Freie, Tennisper⸗ 
„,„Zorpot 4.S:3. Befrian. K. T. 

Langanke. F.T. Tanzia. 1 
d Riemer. F.S. Zoppot. ie 

ie, Tennisve. 

        
   

    

     

   

    

1ů5 
vr 

* Arreimi 
1. Lietzau. Fichte L 
nendorf 9-57 Meter 

u. 

1a 50.0 Mete 
3. Beſton G 

F. T. 

  

     

    

    

   

    

       
Stabbochforung: Beſtian. Danzia. — 

Nraurtn 40 Metert Lau Büchau. Elsbeil F.r. Danzig 
5. Büchau. Anni, Fi. Danaig 54. 3,. Kailer. F. T. Tanſſa 5.5. 

Nirsle. F. Schidlit 1.— Kaiben. 
  

„ 

Hochtprung: 3. 
T.     

            

3.T. Tansic 1.27.5, Meter: 2. Schekfler. K. Scdlidlis 1. Fige iteh Ln „ Kei: i,, Kaßen X. Tanda Mactr S.. Schidiie 5.88 Meter: 3. Scheffler. F.T. Retgr. 
Iugend 40Meters-Lanf: 1. Blocksdorf. K., Tanz 

3H5½ 2. Deit. Aichie Lura 5.I. 3. Peter, F. T. Dangia 5.2. — Doch 
5 mg: 1 iß. Sichte Sora 1.20 Metes, 2, Ming. Kichte 
1 N S.u gelſt o ben (5 Kg)e. 1. Blodtsborf. F. 2Z. Tanszig 

  

. Rina Fichte Obra. 8.45 Meter: 3. Seiers. F.X. Tan⸗ 
zig 7.75 Diedér. 

Auch die Tennisſpieler machten mit 
Hartnäckiger Kampi im Mänuer⸗Einzelſpiel 

Im Anſchluß an die leichtathletiſchen Wettkämpfe trugen 
Mitglieder der Freien Tennisvereinigung Danzig einige 
Spiele aus. Die für Tennisſpiels nur bedingt geeiancte 
Halle, die neben einem glatten Fußboden, dazu noch ichlecht 
beleuchtet iſt, läßt eine Beurteilung des ſpieleriſchen Kön⸗ 
nens der Arbeitertennisſpieler noch nicht zu. Dazu wird 
im Sommer Gelegenheit ſein müffen. Soviel konnte man 
aber geitern ſchon feſtſtellen, daß, will man gegen gute aus⸗ 
wärtige Konkurrenz einigermaßen abſchneiden, das „ſchöne 
ruhige“ Spiel, das vor 20 Jahren beliebt war, erjetzt wer⸗ 

den muß durch rein zweckmäßige Spielweiſe. Letztere iit 
ichwieriger, dazu braucht man eine durchtrainierte Kürze. 
Das follte ſich von den Frauen insbeſondere die gut ver⸗ 
anlagte Spielerin Penner ſagen laſſen. Alle Spiele. die 
geſtern aber in Aktion, traten, ſtanden aber meiſtens zu 
weit innen. Beſſer iſt doch. man läuft nach vorne als das 
man den Ball paſſieren laſſen muß. 

Der Kampf der Frauen zwiſchen Krohn und Penner 
endete 6:4. 6. — 

Bei den Männern ſiegte Zoellkau über Simon in 
einem ichweren Dreiſatskampf 5:7, 8:6, b: —— 

Beide Schiedsrichter hätten beſſer aufpaſſen jſollen. 
  

  

  

  

Schupo Danzig ſchlägt Sparta Berlin 9:7 

alſp beim Schwergewichtskampf Gelegenheit, das Mann⸗ 
ichaſtstre'ſen wenigitens unentichieden zu geſtalten. Der 
Verlin r Schwergewichtler, ein Fleiſchtlotz. war aber noch 
unbrholfener als der Danziger Kromath der ein recht' 
allickliches Uneuntſchleden, das ſogar cinſtimmia gegeben 
wurde, nach Hauſe brachte, wodurch er keiner Manuſchaſt 
zum Siege verhalf. 

Der Sieg der Danziger war ein recht glücklicher Den 
Gäften müſſen die Anſtreugungen des Vurkags angerechnet 
werden ſo daß man dann zu dem Schluß lommt, daß beide 
Mannſchnften ungeſähr aleich ſläart ſein düriten. Was den 
Heimiſchen noch an techniſchen Feinheiten fehlt. ebten fie 
bei weitem durch größere Naturkraft. Was aber die Dan⸗ 
ziger vielteicht am Sunnabend vor ihren Geanern gelernt 
baben dürften, war 

die Kunft des Deckens. 
die von den Heimiſchen nur Bylowiki und vielleicht auch' 
Lenzki annehmbar veherrſchen. 

Allgemein hatte man auſſeine größßere Ueberlegenheit der 
Häſte in den unteren Klaſſen gerechuet. Da nun auch 
die Stärte der Heimiſchen in den leich'eren Klaßen lag, 
boſſte man hier ani aute Kämpfe. Das Flienen⸗, Bantam— 
und das Leichtgewicht brachten auch keine Enktäuſchung. 
Das blieb den Federgemichtlern und den Weltergewichtlern 
vorbehalten, doch laa das mehr an den Heimiſchen als au 
den Gäſten 

Das nicht ſo zahtreich wie ſonſt vertretene Publikum 
dürſte auf ſeine Rechnnug gekommen ſein, zumal es auch 
was zum Lachen gau. Die erſte Runde des Federgewichts⸗ 
tampfes war das Köſtlichſte, was man ſich denken kann. 
Beide Boxer umtanzten ſich während der drei Minuken 
und nur hin und wieder litzelten ſie ſich mit den Hand⸗ 
ſchuhen. 

Der Kampf am Sonnabend war übrigens für die Dan⸗ 
ziger ein guter Prüſſtein, denn am 19. Auril joll der mehr⸗ 
malige deutjche Manuſchaltsmeiſter, Colonia Köhn in 
Danzig boreu. Die Danziger haben. ſoviel lann man jetzt 

  

  

        

  

  

      

    

ſchon ſacen. hier keine Ansi Bei der Abſchätzung der 
‚ E näiger Mannſchaft zählt 

der Sica über Sparta nicht viel. Die Danziaer waren 
früher entſchieden beſſer, es ſehlt auſcheinend auch hier der 
begabte, ernſtlich akbeitende Nathwuchs. 

Alle Kämpfe wurden nach Aunkten gewonnen 5 
    

    

    

   

D„Tas KFliegengswimt brachte Krauß lin, und Köntopp⸗ Fanzia, zulammen. Der Berliner. der in Küniasb-ra holle,ſching, als er nech iriſch war, aus ſicherer 2. blikartig, Haken. Spate 
Kendon, Köntorp emrfindlich gritoppt Ter ſt 
wannu ſeinen Kaurj limmig nud verdient. Krauß Tat bor dritten Runde eine Verwurnunn wegen dauerndrn Nach zugezogen. 

  

murde er aber voln     

        
lüchlnarns 

   

      

     

  

nen iaer Ban,tamac⸗ wichtler Leniti. Sein (Gcanet rlin, kafte in Kö⸗ vigasberg Lgusliuch gewonnen. Ere i 
zwei gacwaltig kargcholten rritten = Leim rubig nnd ſicker arbeitenden Len 
Schläge inmen trogen, genon und in cu. Lensli. dur, üübrig ne au den deunſchen Meiſterſcaſtsfämpfen in Samburg trilnehmen ſoll. gaewann ceinitimmia nach Punkten. 

    

umzi mit 
wingen, fam damtt, aber bei 

ki, nicht durch. Die Len'fiſchen 
    

    
    
   

  

   

     
Der Federgewichtstampf war lufig. batte in der erſten Runde noch mehr Angit als i⸗- dorf-Berlin Bridt fübrten einen beilällia“      

  

  nemmen.n 
feihentanz vor. Keiner tat aber dem anderen ctwas zu leik in der, dritten Runde aing drr Berliner ens ſich h 
dann Strabt, deraxtia mit Schlägen zu. daß der nötig biclt. den Kamrf ſuanuſten des Kerliners 

Waht den ſchöniten Kamyf des 
Keichf i Butowſki⸗Danzia käm Aromftt fchlng aus volliler Decknua aller 
bein Gegvar den Schlea im Auial erken 
diitanz gelührte K 

  

i U 
abenbrechen. 

Abends gab es im 
gacgen Weiſc. Berlin. 

„merfite Halen, otne dan 
men lennte, Ter auf Halb⸗ 

vß konnte beaeiltarn. an Ler dritten Runde ;lietz der. Danuicer die dabin aute Dechung fallen, wur; nachläſiger 
und riß ſich erſt wieder zufapmen. els ein woft empfindlicher Ma⸗ genſchlag ihn an die myfitärte feines raners erinnerie. Ter Kampf endete unenlichieden. 

Der Danziger MWelteracwichtler Kra. 
Herkin borte batte deu ichnellen Daubl. 
viel entgegrnzuſeten. Ter Verl'ner feate ei 

Recht aut biclt ſich der Danziarr Tunt 

   
   

  

   

  

  

  

  

der grgen Brin“- 
S Cventts nicrkt 

mnmia nack Viinlten. 
im Nittel⸗ 

     

  

   

    

   

Kiorer at mit, dem Berliner Hort dir. Handicknte kreuzte. Beide 
Rorer waren tehr höflich. kämrtten virl zim klinden. madkten ober 
inuit ihre Sache ganz aut. Tas IUInenticbieden des Vunktgerichts 
war aereckt. 

  

   Tem Berliner Halbichwergewichsler Härting bätte man 
eigenilich nach ſeinem Körrerban zu Urteilen mebr, zurrauen jollen. 
Er bevorzugtre beim Schlagaustnuich die nnk rer; Paxtien. währens 
der Danziger Arndt mit Vorliche nach oben ſchlug Ar 
übrigens ſeit derr vorigen Kampi nich: pneyheblich verbefſert bat. batte mit ſeiner Kamrfmeibode mehr Erkola. Er wurde Punkkücger! 

Der Kampf im Schwergewicht zwinfen Bine⸗Sparta und 
Kronaib⸗Schuvo endede unenlſchicden, Ter Verliner, ber brdentend 
Uirverer mur als der, Dunzigcr. machte cin unbefolfnen Kindrend. 
Aber auch der, Da, er koute geweltige Löcter in die Oufi. Vom 
Boxen verſtanden beide nicht viel. 

In erwäbnen wäre noch dic ſehr aute Arbeit des Bunktacrichts 
und des Ringrichrers Havman der ſtels Herr der Sache war. 

   
   

          

  

   
     

   



Erſte Verluſtpunkte des Baltenmeiſter⸗ 

Mit 186 Punkten begann die Fußballſerie eereenre,„ 

  

   
   

    

      
  

i 
ã Königsberg itatttand — zwiſchen fB.⸗Königsberg und Po⸗ 

Die Fußballrunde der Danziger Arbeiterſportler — Guter Sport auf ſchlechten Plätzen koerElbina endete mit einer Risler iehrs Saat, benn co 

‚ 2 ů gelang der Elbinger Polizei, den BfB. 10 zu ſchlagen. 

Trotz nicht immer aünſtigen HPlatzverbältniſſen konnten Suinis 21Ponnte Ealls I1Küü 5 2— Kederlase beibringen. Vo twa 1000 Zuſchauern und bei guten Plaßpvverhält⸗ 

und Spnenloerbanber Danzin drdtaeſlehre erben. Eß aab Las thenzngenbiet Jrnch an Icccen Frcundtchat 1 niſten brachle das erſte Zuſammentreffen der Elbinger mit 

aun Teil nohe Mehnt ien urcaeführt werden. Es gab endene v). W. 5 5 dem Baltenmeiiter eine unvorgeſehene Ueberraſchung. Die 
zum Teil hohe Reſultate. ichoſ —.— Elbinger entpuppten ſich als eine üefbttWeſe, und 15—55 

Insgeſamt wurden 185 Tore aeſchoſſen. Mannſchaſt, die ſich von vornberein auf die Deſenſive ihrer 

In der Bezirksklaſſe bolte der Kreismeiſter, die N.T. Holland unterbricht Deutſchlands Siegesferie Lärnferrethe einſtellte und Depimm Hie Wimment Die Dlei. 
j ſi i it ů T. ſtänd! Konze bte. War auch dic Vf. SiüfrcS se eggerae,eer ogeueer, pol ve,, Sineſne ereſete Kereneer Fenaeee 

K bel, 1 „Ireiteh — 151 konnte nbsene ichre⸗ Das arwagte Experiment des Dentſchen Hoceybundes in der erſten Halbzeit fraglos eine kleine Keldüberlegenbeit. lage bei, und „Friſch aul“ Tronl konnte über „Fichte ge t — 0 

ſicgreich bleiben. v nach einer ſechswöchigen Spielpauſe die deutſche Elf zumjo andert das doch nichts an der Tatſache, daß die Elbinger 

L Länderkampf gegen Holland in Leipzig antreten zu laſſen, ein weit zweckmaßigeres Spiel zeiaten und vor allen Din⸗ Xa 3 ; E 3z E 
f. — f· * E 1 

Reiellate .T utleundrePhet- J.K waren nab den vielen Befürchtungen vor dem Kampf Recht. Vor f gen den Nisl.⸗Sturm derartig avdeckten, daß er nur wenig 
Sfesi ü * über 4000 Zuſchauern fonnte Deutſchland ernent gegen Hol f zur Entwicklung lam. In der zweiten Halbzeit muß das     

   
  

    

   
   

  

bier die Sieger. ‚ —, 55. * 
Auch die nleren und Zugendͤlaßſen brachten ivannende land nur gin Unenlichteben von 22 Esiuh, exämenaen und Spiel als burchaus olfen bezeichnet werden. 

Sozgle. K ‚enpe mif, wielemereAeeuſc dehn; Süctvertgerf Hah, ait Die ſchlechte Leitung der Vin.⸗Mannſchaft iſt in der 
Bezirksklafſe: lrieben ſein. Während, Deutichland in, der erſten, HalbzeisHanptfache auf das Rerſagen der Linierreibe zurückzuſüh⸗ 

Aſe zum größten Teil im Borteil mar, diktierten die, Gäſte nach ren, in der nur Ruchholz eine anſprechende Partie lieferte. W.T. Langfuhr aegen K. T. Schidlitz S: 1 l4:1) dem Lechſel meißß das Spiel Belonders der dentſche Stutm Taburch ſehlte dem Sturm die Unterüntzung. wobei noch 
Der zu dieſem Spiel angeietzte Schiedsrichter war nicht wurbde nach der Panſe reichlich nervös nnd verpaßte manche hinzukam. daß der Anariif viel nom Pech verfolgt war. Bei 

erichienen. Beide Hannſchaſten einigten ſich auf einen als aute Chance. Elbing war der üuberragendue Mann und vielleicht auch der 
t(aſt anweſenden Schiedsrichter und jo wurde, wenn auch beſte auf dem Feld der Mittelläufer elowſki, der ein⸗ 
mit reichlicher Verſpätung, trotzdem geivielt. f j jach überragend war und den zu umſpielen, es einjach un⸗ 

Langfuhr bewies durch dieſes Splel wiederum. daß die Tiſchtennis⸗reiftaatmeiſterſchaften moglich ſchien.   

Mannſchaft auch au den lummenden Verbandsſpielen einen „* i 
ernithaften Genner abagibt. Bei etwas mehr Schußſicherheit „Bar Luchba- am erfolgreichlten 
ſeiner Sturmreihe wäre ein günſtigeres Eraebnis erzielt. Der Sportverein der Schutzpolrzei brachte geiern 

Nachdem der Schiedsrichter den Ball freinab. übernabm [das erſte Danziger Tiſchtoennisturnieſr zur DTureh 
zunächſt Langiuhr das Kommando. Vereits nach'n Minuten [fübrung. Dieſe Sportart, bisber wenig berückſichtigt, dürſte 
Spieldauer ſandte der Halblinke im Anſchluß an eine Flanke fin Danzig eine aute Pilegeflatte griunden haben. Sport 

sBar Lochba“ zeigte ſich ſeinen Geanern ſtark 

un grianq es 
orkucc threr 
rau Lrzirlen. 

Sin, urbertcte eine 
r icthr animerkjamtr Nerterdt. 
rnoch im 1. U. Augcubiict. den 

la zu warten ESe ainn es daun 

     

    

   

        

           
    

   

   

   

   

    

   
      

  

   

          
    

      
   

  

   

non rechts zum Führungstrefſer ein. Wenige Augenblicke [verein, elgte. ů die Halbackt. Lerr nun alaubte. Da 25, 
ſpäter. ebenfalls durch Halblinks, der zweite Trefſer. üeercar, Sebn Nlt Veirt. beiote auch ein Jugendlicher in de amenten enbein wehe anhündee, iuh ich und ichr .e Schidlitz geſtaltete das Spi Sgenli iet ů i e': Sportvereins Alt-Peiri. bclos den Ro kolcu fonnte. jab ſich geiäuicht. Tie El⸗ Achidlis gealtete des Spiel ausgenlichener, benoch jand die] Fachſtchend die Reſultate. Die Sicaer tragen den TitelinertLieten da⸗ Temüs Vurch innd, waren bir Kiif Die lch⸗ 
Angriffsreihe bei des Gegners aufmerkſamen Verteidiaung Sath, 3 — ** Ä tcickwertiger Argner, Xisz. 
weuig Verſtändnis. Eine Heiltlana verleiltes Feldwiel, bis SrSMASeMFi ljpiel: Si Kronenberg (V Lerbeuünhren kohnen Aͤer Ricſer U ü ne u 101 He en⸗ 3ů S à C V upn. er Lurgeue den dritten Treiſer buchen kann. Einige aute Mochbacß äclſplel: Sieger Kr erg (Dar geicheſhrn, Und ſe verging dann 
Torgelegenheiten auf beiden Sciten wurden durch den — 3 7 27 — Saii 2 urn fruchtloſen Remühungen um 1 Damen⸗Einzelſpiel: Sieger Frl. Hafienbach (Rot⸗ awerden auf betden Seiten“ersielt, 

ütfiebenden Reluhtat etwas au ändern. 
iiwich, zoa ſich ſehr aut aus der 

i Tor nicht ſchuldlos war und 
en itbersrugen konnte 
der Nirderloct betz 

außen Platz nicht ausgenntzt. Dann gelana dem Rechts mweißt 
außen von Schidlitz der Ehrentreiſer. Kurz nor Schlun der 50. ſniel⸗ Var 
erſen Halbzeit gelanga dem Kreismeiſter der vierte Eriolg. Kochbohk Doppelſpiel: Kronenbera—Telont: Var 

Nach Wiederanſtoß entwickelt ſich zunächſt ein verteiltes Küchban,, ſ„i Iränlein = 
Feldſpiel. Langjuhrs 9 iffe wa da insbejundere di emiſchtes Doppelfpicl: Fräulein Schechtmann b ajuhrs Angriffe waren, insbejoundere die Kronenbera -Var Nochba). 
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auch nacht 
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Flügelleute mit weiten Vorlagen beichäftiat wurden. ů —1 3 u . f 
jährlicher. Bald ſaß denn auch Nr. „ und ti. Schidlitz Siner ene rtf „ urte dain Ae, inj sſoiel — 
ſich jetzt mächtig zuſammen und konnte einige Zeit das Spiel Dle „Steger licsärten ſ a kämpie. Kunfaßſpiele jia 3 j 
überlegen geſtalten. Einige ſichere Torgelegenheiten wurden ‚waren keine Seltenbeit. In Danzig fiel das Baltenſpiel lus 
nicht ausgenutzt. — —— Danzij 2 — 

5‚ — — , f: Das eĩ Dan angeſetzte Valtenſpiel zwi⸗ 
Langfuhr aber ſchoffte bis zum Schlußpfiff noch zwei ů and lur Benehn en Dünzimg fanacle öntas 
itere Erf — jchen dem Sportperein Pruſſia⸗Samland, Königs⸗ 

weitere Erfolge 9. Skifiungsfeſt der Guüttempler berg und dem Sportverein hhu9 Neufahrwaſſer 
wurde wegen Spielitujahigkeit des Plätzes abgeſagt. 

  

Der Unparteiiſche härte ſchärfer durchareifen müſſen. 
; Der Gurtempler Turn⸗ und Sportperein 

Stern gegen Freiheit 4-1 [2:0) jührie am Sonnabend in den anziger Weritiaten ſein 
Stern war flinker am Ball und zeigte namentlich die 3. Stiimnasicit durch. Die Weranhali x bann, rechi aui be- 

Hintermanuſchaft ein ausdauerndes eifriges Spiel. rei⸗ ſucht. Für den muſilaliſchen Teil jorgie in bewabrier Manier er P•1 ich — ub 

beit wirkt dagegen etwas ſchwerſäulig. zudem wurde vor der die Kapelle der Schutzpolizei. Der iurneriſche Teil war recht Deutſeh eichSa kl 
Pauſe ein anter Spieler der Mannſchaft nerlezt. Auch hätte abwechſlungsreich und zeigte. daß die Suitempler recht fleihig [Hauptverſammlung des Dentſchen Auto⸗-Clubs — Danzia 

  

  

    

      

    

   
    

  

  

        

    

    

der Torhũüter das 3. und J. Tor talten können. geübt Koeudag Nach den Berüßungen und einem Proloa zeigte ebenfaͤlls vertreten E ů 1, Turnf, Dams Gleich zu Beginn legt Stern mächtia los. Anariff auf die Jugendabicilung eine luſtiac Turnſtum Die Damen 
3 a Au, ů ricge turnic am Sochpferd. Anſchließend ſic Keulen Am Freitaßg begann iit Leirziga die Generalverſammluna     

   
Angriff wird vorgrtragen und berei nach 1½ nuten 
Spieldauer ſtebt die Partie 2:u für Stern. Der Linksaufen Ick 
vnn Stern iſt der erjolgreiche Torichütze. Auch in der Kolge 
hatte Stern ſtets mehr vom Spiel. Freiheit will nichts ge⸗ 
lingen. Seldi ein Hrriſtoß auf der Torraumlinie vor dem 

veichleßdes Deutichen Auto-Clubs. Sämtliche 31 Ortsgruppen des 
ijall. benſo Klubs waren vertreten, auch die Ortsgruppe Danzig hatte 
chen Teiles ertreter enntſandt. 
Ate. — 

E —2 i ichts er Die Verſammlung uahm am Sonnabend zu der durch 
SÜ Beide Monmich nichis ein. e. ů das Ilrlcil des Reichsegerichts in der Namensſache des 

eide Mannſchaften ſpielen zeitweiſe etwas bart. doch ge⸗ A. D. A.C. Kegrn den D.A.C. geſchaffenen Situation Stellung lingt es dem ſicheren Unparteiiſchen die harte Spielweiſe zu Weſtyreußiſche Fußballmeiſterſchaft und beichloß eintimmig, den Namen in „Deuiſcher Reich⸗ 

Ein Kürmrnen der Lerren am 
den erſten Teil. Eine Reclpaniemime fand viel n. 
die Parterrealrobalik. Den Abſjchluß des turner 
machtc eine Damenriege, die Kunſtireiübungen ; 

    

  

  

    
   

  

  

unterbinden. G AIüuu- — U D˙ — —5 r. 15, ů Shs „ 22 Ad j. ů p: — 3 Anto-Ctub D. M. Al. C.1 abzuändern. Die Be Die Sſreite Hälftc brinat szunächſt ein offences Feldipiel. Hanſa⸗Elbing gegen Elbinger Sportverein b5 1:2 (t:2 lung n ihrer nieberzeuanng Ausdrud daß dos ve⸗ S: — 1 iſt ie& Ĩü Frſi S Dis SG — „ ů 2 Di E — — „ —— — I.. Sterns Sturmreihe in jedoch ſchußſicherer als die des Ge⸗ Die Spiele um dire Weüpreußiiche fremdliche Urteil des Reichsgerichts ſich vom politijchen Ge⸗ 
        

    

    

     8. — E im X er S üſchnft ein St 75 ü4., 5 es, der mant 10 cih In Ubertwinben inIin der Ditte u S 1 ſichtspnukt nicht freigehalten hat und faßte die Entſchließung. 
der zweiten Halbzeit telin 1 Si der 4. und 4. Treſt forigefest. Dadurch, daß gegen dieſes Urteil miterböhter Ataniſität für die Republit und 

t 5; elug aelingt Sdern der 3. und 4. Trefter. meter verhängt wurden, gemwann ihre Sumbole zu brantworten. Kurz vor Schluß ſchnürt Stern den Wegner volltandig cin. 
Ein überraſchender Vorſtuß der Freiheit⸗Elf bringr durch 'Tuß—''¼—ę—¼¼c—⏓2ſTCw ˙ —— —ęE¾ ¾ den Halbrechten den Ehrentreffer. 

Friſch⸗anf gegen Fichte 5:2 [O-1! 

  

     
   

  

2.. 1, Br. 

  

ſel ſen Belga 21.7% — 1,89; Neunork 1 Dollar 
Helſingfors 1½ jinniſche Mark 12,947 — 

         Der Neuling der Bezirtsklaſſe Friſch⸗anf, Trunl. gewannn S ü 8 das Treffen nicht zuletzt durch die grüßere Ansdauer. Die Atonen u W —5 54. Selo 100 Aronen 1571Lred, 

„ — 15,2022, Wien 14%½ Sduling 

  

   
   

      

Sichte⸗Elf lieferte vor der Pauſe dem Wrgncr cin darchaus Die Zollerhöhung für Körnerfrächte und Mehl Sraag IU Kronen 1 233 7 
Doesrucaenca auib. und beſtim:mie das Tempr. Friich⸗ani 

22, Afi. agegen enttäuſchre znnüchit durch tafriich faliches Spick. D itili- 30 Pro; SS* Steis maren die Fichte⸗Spicler ichmeller am Ball und ſchufen Surclchniulich um DO Krosent kedenkliche Sirnationen vor des Scaners Tor. Einine Eden Kach ciner am 6 Wrs las enen Verord⸗ jür Fichte bringen nichts ein. Zait ichien cs cls inilte dic nung des polniichen Kinanzmi 1.Z1i iſt der 
crüͤe Halbsrit zurlos enden. doch lann aus cincm lördrängt tutc und Mals erdsbt worden. 
vor dern Fryrich⸗anf-Tur der Halbrechre ven Kicher zum Gerite. Laier T SEt Wiat 17 Ilpiv 
Fübrungstresfer einfenden. T. St. LII. A ..I. 
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in Nraſ: actret.   
                

    

   

  

    

    

   

  

PlRabel! 
Varts 

  

    
        

  

Mach der Pauje greiit Friſch⸗auf energiſch an. Verei — 12 Siermn ih Sei zen Schweis 171.79 
nach vier Minnien i der Ausglcich herarüclli. Senz „ Jlotr ι½ Ilotv', anderes nicht be 12-,11½, Italien 

  

— 10.80 — 1tM,05.   

  

ebt -T. St 3 1.-v 2% Aleln 18.5 Alo:pi. Zloꝛ Dioꝛ ere ni fů ã i i Ziotp 11 „Ilem!.. andere nicht Pojeuner Efiekten vom 7. Mätz. Konperßonsanleihe 48: nnte & Si SEi, Ehiie „n Jiom Dyllurbriefe ; Tollaramortiüßartonsbriefe in Gold 8. kon⸗ 
Srcnhie Cbampien. Scblrci. ns Er Serpeen Er- vertierte Landſckaftspfandhriefe Roggenbrieie 16—16,10, — 0 rktaren Werpackuna: Vank Politi 135, Dr. R. Man. 25. Tendenz behauptet in einer Berbedung über 2 Kilcatamm (S. St. 3 A- II 35 Jl. „nen 

Augenblicke Daler kann jedoch er Halbrechie von Tich 
wiederum jeine Mannſchaft in Fübrung dringen Tichte 
läßt nunmer merklich nach, während der (San miht and b 
mehr auftommt. Bald iß der Ausglrich bergcttcät. Drei 2 Slaspi. weitcre Tore FBellen den Sicg ücher. zruaniße cinen. 

  

      
    

IL=A-Ainſie: — — K 
— 1 Alrini, in cintt Letpaclund über 2 Kilearamm und Warſchaner Ejfetten vom 7. März. HBank Handlowy 108, Svvsi I ch= OHVA I 12 :ü f weniger &. St. 22, II. Jlom 15= „. Ziorvi. Mals Vauk Polis: 138, Cutier S, Wegiel 31. Lilvor 20,50. Modrze⸗    

  

      
          

Starachowice BD;: In.          „e Piar muste Slivt nich üc Nar SiSrki IT. SL 33½ 35 Ziom 1n 31U2U1. Sendungen. die zur un 

      

    

   

  

   

iom 7.75; Norb b 
eer Tysren rort in aes Teites — mitteibaren Cininbr in das pelniiche Joügebier ſpätenens amvoeitiernnasanleibe 5 nryß. Konverfonsanleihe a Vor:aar des Inkrafmctens dieier Verordnung aujgegcben ; Dollaranteibe 74,0: Eiſenbahnauleihe 103,0. 

Eund. Senicben Tase lang die bisberigen Zellg. An Prob Börſen 

Danzis Produkteubörſe vom 4. März. Weizen. 130 Piund. 
3en 128 Pfund. 14.50, Roggen. Konfum, 11,60, 

e. feinſte, darüber. Futtergerse 
Moggenkleie 9.25—9,50. Weisc ů 
Weizen 2901—2J3, Roggen 171 bis ae 1 Seen Sane IB: 
tter⸗ und Induſtriegerſte 195 bis rers d —— 

21¹¹, fer 15 Weizenmehl 34,%—10,75, Roggenmebi e e ü —5, 5 Seizenkleie 12.4u.—iagt, Roggenkleie 10,8 bis 
11,5 Reicksmerk ab märkricten Stationen. Sandelsrech 
liche Lieferusgsgei S Bri 

W plus 
där3 18 b Geld 11871, Mai 196— 

113320, Auli 19:7 1251, Hafer März 1 E 
1•Ut 1U152 J, Juli plus Brief 177 

Berliner Buttermarkt. Oifizielle Feitſtellung der Ber⸗ 
äner Butternotierungskommiſſton vom 7. März: 1. 142 
Mark, II. 141 Mark, III. 11 Marf je Zentner. Preiſe un⸗ 
verändert) Tendenz: fteti 

Puyſener Prodnkten vom 7. 
Weizen 255,0, Tendenz feit 
tiger: Braugerte 24—: 
Roggenmehl 3 
Mosgenkleie 1—1 
12v, Rusjen 
bEis 28: Pelnfctten 35—, Serradelle 65—6. Viktorigerbien 
24—. Eupinen blau 19—21, gelb 20—32, Klee, rot 

Daubegawes, 18•—210. gelb geich. 110— 1 
Temorhugras SU bitt Rangras vh—10o; Buchwei 

27. ÄAllisemeintendenz feit. 

     
    

       

   
   

   

  

bis 12.Bl. Hafer 1.— 

In Berlin am 7. M 
1⸗3, Brangerne 213—22     

   

   

  
    

  

   

  

   

  

   

     

    

    

  

     

  

), Mat 171 bis    

    

  

    

  

März. Roggen nicht notiert. 
Marktgerite 20,0—91,, fte- 

   
    

    

     

    
  

  

             

 



    

Die vergeſſenen Breiſen 
Was ein findiger Rechtsanwalt entdeckte 

ö‚ In einer Ottobernacht überraſchte ein am Hafj ſtativuierter 
„zollbeamter mitten im Walde von Vogelſang ein hoth— 
veladenes Fuhrwerl. Er ſaß einen Mann, der ſich auf einem 
Scitenweg. davonmachen wollte. Sofort ariff der Beamte 
nach jeinem Schießeiien und rie „Halt! Hiergeblieben. 
Wo wollen Sie hin?“ — „Schlafcugehen,“ antwortete ſeelen⸗ 
ruhig der Flüchtling und kam ohne Scheu zurück. De 
Zollbeamte ließ den Kutſcher des hochhelandenen Fuhrwer 

und fragte ihn nach ſeiner Fracht und wem ſie ge⸗ 
ô „Es ſind Breiſen.“ erklärte der Mann. »und ſie a 

ren dem Gaſtwirt Spundſo aus Bogelſang“ — „Wo ißt 
Munn?“ rief der eifrine Zollbeamte. „Eben nach Hauſe 

gegangen.,“ lantete die Antwornr „Danun hbolen Sie ihn ſojort 
lur.“ meites. 

    

       

  

   

    

       

Breſſen ſtehen aui der ſogenannten Einkuhrverbotsliſte 

und jeder Fiſcher, der uvom Fana uuf dem Haif zurücklehrt, 
muß ieinen Kutter von einem Zollbeamten abrenidieren 
lunen. Kauft unn ein Händler vom einkymmenden Fiſcher 
nleich die nanze Partie Breiſen, jv muß die gekauſte Wa 
Uuch den Sollvorſchriften erit im Freittgat ordunnugsmäß 
„zur Ruhe lommen“. d. b. es mütjſen eine gangae Anzahl un— 
ſtändlicher Formalitaten erkediar werden. Der Fiichbändler 
muß eine ganze Reihe ſarbiaer ettel ausjüllen und av⸗ 
Uciern, er muß eine meriach abgeſtempelte Eiuſuhrbewit. 
ligung beſisen und Zoll zableu, falls die Fiſcht aus dem 
deutſchen Teil des is gezogen ſünd. Das agause iit veinahe 
ebeniv ſchéwierig wie das Geſchäft des Kiichens ſelbſt. In 
dieſem Falle ſraate es ſich nun: hatte der Gaſtwirt eine 
Cinſuhrbewilligung oder nicht? Hatte er ſich der Konter 
bande ſchuldig gemacht oder nicht? 

Ju und nein Er beſaß eine Einſuhrbewilligung, ſie lag 
zu Hauſe bei den übrigen Papiereu. in der Eile batte er 
uergeßen ſie mitzunehmen. Und däa er ein Maun war, mit 
dem unr nach der Schnur zu ſyrechen iſt ſo antwortete er 
nuf die Frane des ollbeamten, ob er denn eine Einjuhr. 
bewilligung hier habe. in der Art Euleniviegels mit einem 
alatten Nein. Hier hatte er ſie nicht, nicht hier im Walde. 
Zu Hauije war ſie, aber das ſagte er nicht, und der Koll⸗ 
beamie — aum Gedaukeuleſen nicnt vervilichten— errietes 
micht. Bevoruer zur Beſchlagnahme lam, gab es noth 

K viel Gerede im duſtern Wald. 

Zueri belmnytete der Gaſtwirt. die Breiſen ſeien nur au⸗ 
Danziger Waiſer geſiicht, uachber gab er än, ſie ſeien aus 

dem dentſchen Haff und zum Schluß verſuchte er ſonar, den 
ollbeamten mit guten Worten zum Stillichweigrn in 
bringen. Er ſyrach die vielfagenden Wyrte: „Mein lieber 
Herr. Ste ſugen nicht, ich ſage nichts. Wir wollen alle beide 

duajür ſorgen, daß nichts rausloemmt.“ Daritver argerte ſich 
der Beamte natürlich, beſchlagnahmte die ganze Ladung, die 
am anderen Moraen ſü 50 Gulden in Sturthoi meiſtbietend 
verſteingert wurde. 

Der Gaſtwirt aber ſollte 72 Gulden Zollſtrafe zahlen 
wegen der Konterbande. Er weigerte ſich, zu beraphen, er 
nehm cinen Rechtsauwalt. Die Sache lam vor den Einzel 
richter, wuéſie 

    

      

     
  

     

     

   
  

   

    

   

eiue ganze merkwürdiae Wenduna 

vahm Ter Krchtsanwalt hatte das Bollpeſeetz genanſ be⸗ 
llopft und vehorcht. Und itellte dabei jolgendes feſt: 

in richtig, daß Breſſen auf der Einſuhrverbytsliſte ſtehen. Es 

iit faljch, daß ihre Einjuhr nach dem Geijes vervoten in. Wie 
ſtimmt de Gans einjach. Die Einſuhrverboisline ſtammt 

ans ciner alten Zeit. Damals, in aiter Zeit, war auch ein 
altes Zullgeſes in Kraft. Das alte Zollgcſes iſt von einem 

neuen abgelöſt worden und in dieſem neuen Jullgeies ſind 

wie durch ein Wunder die Breiien vergeßen worden. Das 
iſt kuſt wie Gottes ewig waltende Voriehung uber dem Gaſt— 

wirt Soundſo aus Vogelſang. 

Der Richter. dic Sachverſtändigen von der Zollver⸗ 

waltuna waren ſehr verblüfit. 

ie den Vortrag des Verteidigers hörten. Aber da alles 
ichwars auf weiß crwieſen wurde. ſo tonnte an einem 

ů ruch bi noch gedeutelt werden. Uund das 
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Zollamt wird nun wohl in aller Eile im Staatsanzeiger 
e Zuſatzbeſtimmung erlaſſen, damit auch in Zukunſt die 

Einſuhr von Breüen zollgeſeslich geſchützt iſt. 

  

  

  

Die Nazis pöbelten 
Bei dem Werbe-Umzug der Arbeiterjugend 

Die jozialiſtiſche Arbeiteringend verauſtaltete geitern nach⸗ 
mittag einen Werbeumzug durch Langfuhr, au dem auch 
rinige Züge des Arbeiterichutzvundes teilnahmen. Unter den 
Klängen der Janfarenkapelle der S.A.J, eines Spielmann⸗ 
auges des Arbeiterſchutzbundes und dem Geſang proletariſcher 
Lampflieder marſchierte die Jugend von der ſtaatlichen 
Frauenklinik durch Neu-Schotttand und Straßen des alten 
und neuen Lauafubhrs« 

zum Neuen Markt. 

Herbert Seeliger bielt eine turze Anſprache, in der er auf 
die Kämpie der modernen Arbeiterbewegung hinwies. Pflicht 
aller Arbeiter-Eltern iſt es, ihre Kinder in die Sozialtſtiſche 
Arbeiteringend zu ſchicten, wo ſie das Rüntzeng für den⸗ 
neiſtigen Kampf um den Aufſtieg der Arbeitertlaiſe erhalten. 
Die Änſprache wurde mit einem begeiſterten dreimaligen 
„Frenndſchaft“, dem Gruß des Arbeiterſchutzvundes, aui— 
gacuommen. 

Auf dem Rückmarſch der Danziger Genoiſen lam es an 
einem Iwiichenfall, der durch das 

provozierende Verhalten der Nazis 

veruridet wuͤrde. Die Hakenkreuszler hatten in der Sport⸗ 
halle zu Ehren Wotans oder Hitlers ein Kynz, Als die 
Arbeiteringeud und die Danziger Schubbündler an der 
Sporthalte vorbrikamen, ſtürmten plötlich 61/ Pis Uu Aiazis 
heraus und pübelten die Schutzvündler, die rubia ihres 
Wetesd zogen, in der übelſten Wriſe aun. Ein Nazi aab einen 
Schrectſchuß ab. Die übrigen ſchrien „Heil Hitter“, „Wo 
bleibt der zweite Mann“, manche gröhlten etwas von „Rut⸗ 
mord“, kurgum, die Ragis maren mit Eiſer bemüht, eine 
Atmofphäre zu ichafſen, aus der heraus ſich bald eine 
ſtrateudes Ungewitter gevildemhätte. Nur der 

eiſerxnen Diſgipiin der Schuünbündler 

war es zu danleu, daß die Frechheiten der Nazis nicht mit 
dem Schwergewicht proletariſcher Käuſte vergulten wurden. 
Die Schupo ſtand bei dem ganzen Klamaut dabei, als giuge 
ſie die Geſchichte nichts an. Kein Schupomann grifſ an dem 
kGnmmikußfppel. Die Uebnug, die ſo voit bei den Umzünen 
der Na zis durchdie Alttadt genen Ärbeiter annewendet wurde. 
unterblieb. Die Schupp beſchränkte ſich darauf, die Schutz— 
bundler an bitten. weiterzumarſchieren, damit den Schiitz⸗ 
lingen des hohen Senats auch ja kein Härchen getrümmt 
würde Als die Nagis eiuſahen, daß mit den Schutzbündtern 
leine ſaulen Scherge zn machen find, traten üe den Mückzuga 
in die Sporthalée an. Der Suützutzunnd marſchierte daraui 
nach Danzig. Weitere Jwiſchenfälle ereigneten ſich nicht. 

  

  

    

  

   

  

  

   
   

  

  

  

Vom Seeſteg in die See geſprungen 
Am Sonuabend früh ſpraug eine Frau vom Bröſever 

Sceiteg in die Oſtice. Der Vorjall wurde von einem Ar⸗ 
beiter, der auf dem Seeſteg arbeitete, bemertt. Erx warji der 
lebensmüden Fran einen Rettungsgürtel nach. Obwoht die 

Kran den Retlungsgürtel erjaifſen konnte, würde ſie doch 

duͤrch die Stromung aäbgetrieben. Die Bemühungen eines 

Schnpyowachtmeiſters, der verſuchte, der Frau eine Leine zu 

zuwerſen. mißlangen. Die Frau trieb immer weiter ab 

bis in ein Eisſeld. Erſt Fiichern gelang es, mit einem Boot 

die völlig erichöpkte und erſtäarrte Frau an Laud zu bringen. 
Die Urſachen, die au dem kalten Baͤde führten, ſind niiht 

belaunt. —ů 

Arbeitsgemeinſchaft Kuhn fällt aus 
antiiaſchiſtiſchen Schulungskurſus wenen fällt die Ar 

beiisgemeiujchaft des Arbeiter Bildungsansſchuſſes üter das 

Tücma „Wachſen und Werden“ Geſchichte der moderuen, Ar 
berterbewegung) heute abend ar Der nachſte Abend ſinder 

am kommenden Montan ftatt. 

  

    

   

  

      

  

    
  

  

77 Jahre alt. Heute vollendet die Schneid 
gute Räck im Hauje Wurümachergaſſe 17 ihr 77. Lebensjahr 

in noch voller geiſtiger und lörverlicher F Die Jubi— 

larin wohnt mit ihrer 7djährigen Schwoſter zufammen. Wir 

wünſchen der Jubilariu nach ihrem arbei ithen Leben, daß 

ſie noch viele frohe Tage verleben möge. 

crin Frl. An 
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gung haben, waren ſic ausnahmelos mit vollttem Einiatz 
ihres ganzen Könnens bei der Sache. 

Die Hauptfiaur iit auch bei Verdi der König Philivp. 
empendahlſin nicht der kalte Dämon mit dem 

rz im Harniſch, aber ein unter der Zwieſvältinkeit ſeiues 

Herzen, ender, armer Menſch, aber auch in dieſer Auifaſ⸗ 
fung., die ihm mehr Freiheit als Sänger läßt, durchaus feiſelnd 

und in der Auscinandrerſenung mit dem Großinquiſitor (von 

ilh. Zuüuliner markaur daracitellt und vieliach tonſchön 

neiungen! jowie in der großen Solvſzene anf bemerkens⸗ 

werter wickl mie erkennbar. Witold d Antonc 
gibt als r ſeiner beſten Leiſtungen: darſtelleriſch 

rin vollendezer ſpaniſcher fmanu., ein ſicharigeprägter 

Charakter und ein kuuſtvoller Verdiſänger, der die Abichieds 

ſgene mit Carlos ergreifend zu Gehör brachte. Fredn Buſſch 

bat Kraft, Friſche und Leuchttraft geung in ſeinem Teuor⸗ 
nber als der ichwärmeriſche Liebhaber Carlos iſt er doch 

wohl er u korrekt. Auch Hanna Kirbach iit nicht die 

Elilapbeth, die in unſerer Vörtellung lebt, entichädigt aber 

vicliac durch leidenſchoftlichen Vortrag und verinnerlichten 

Gefang. Ausgeseichuet Della Hochrciters Ebyli, dic die 

EGciahren ihrer hohen Partie nicht nur aut überſtand. ſon⸗ 

dern ſie noch zum Erfolg als Säugerin auszugeſtakten wußte. 

Zu kleineren Partien angemeſfen: Webner. Kriedt Kauff⸗ 

mann., Klur. Kahler und Harder. Tonichön und fauber 

ſangen die von Kurt Scher ſtudierten Chöre. W. O. 

Kachtvorſtellung im Stadtihenter 
„Es ütut ſich was“ war die Deviſe dicjer, zu Gunſten 

der Wohliahrtskae der Bühnengenoffenſchaft und des 

Orcheſters veranſtalteten Nachtvoritellung, und es kann von 

alleu Mitwirkenden gern beſtätiat werden, daß damit nicht 

zuviel verſprochen war. In zwei Abteilungen wurde eine 

bunte Folge von Vorträgen meiſt heiteren Inhalts geboten, 

die bald den Kontakt zwiſchen Bühne und Zuſchauerraum 

heritellten. Unmöglich, hier allem gerecht zu werden, was 
ichens⸗ und hörenswert war. Erwähnt ſeien darum nur 

die einleitende, von Geueralmufikdirektur Kun ſchmiiſig 

dirigierte Zigennerbaron⸗Ouvertüre, Bredes luſtige⸗ Au⸗ 

ſage. Kählers ſchön geſungenes Ständchen, der töſtliche 

Skeich „Die Schule der Autoren“, von Kliewer, Schlie⸗ 

bener und dem jabelhajt „maskierten“ Spehnker iſlott 

geipielt, die „Brüder Fratelln“ K&liewer und Straubet 

als Kabaretinummer das Beſie des Abends, die „Zukunfts⸗ 

liebe“, ein Skeich mit gewiffermaßen umgekehrten Vorzei⸗ 

chen, in dem Weibmann und Gertrud Georges ſich 

auszeichneten, Spehnker alx eleganter Chanjounier und 

drei komiſche Mickn⸗Mäuſe. 
Ra Leilinas „Feldermans“-Onvertüre begann die 

auie. Im Foyer und imU3. Raua itanden die Mimen 

   

  

       

   

  

        
      

  

  

    

  

    

      
     

  

    

   

  

   

   

  

   

    

  

men am Büfſett, um dem Publikum nach der geiſtigen auch 

die körperliche Nahrung zu vieten. Man drängte ſich um 

ieden Funbreit Boden. Bowle und Kygual deu ſchuellen 
Ab⸗atz und die Stimmunß ſtieg mertlich. Sie übertrna jich 

natürlich auf den zweiten Teil, deüßen Vurträgr vit unter 

dem Lachiturm der Zuhörer unterzugehen druhten. Spät 
erit ging man anseinander. i 

  

     

    hoffen, daß den Veran 

ftaltern urben dem wohlverdienten Beifall der für den guten 

Zwec erwünichte materielle Erfolg beſchieden war. 

    

60 Juhre Genoffenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger 

Im Saal der Leiüng⸗Hochſchule in Berlin ſeierte die Ge⸗ 

noffenſchaft Deurſcher Bühnenangehöriger geüern im tleinen 

Kreiſc ihr 60jähriges Beſtehen. TDer Einladung der Orts⸗ 

verbände waren u. a. gefolgt der preußiſche niller des 

Innern, Sovering, Minäſeriatrat Dr. Serlig als Vertreter 

des Preußiſchen Miniſteriums für Wiſſenichaft, Kunſt und 

Voltsbeldung, der Präsident des Preußtiſchen Landtages. Bar⸗ 

tels, der ehemalige Reichsminiſter. Präſident Philipy 

Scheidemann, ſowie eine große Anzahl von Bexliner 

Vühnenkünſtlern, an ihrer Spitze die, Veteranen Arthur 
LKraußnect, Robert Philipp und Paula Conradi. Der Präſi⸗ 

dent der Genoßenſchaft, Wallauer, ichilderte in ſeiner Frit⸗ 

rede die Entwicklung der Bühnengenoßenſchaft. Zahlreiche 

Vertreter künitleriſcher Organiſationen übervrachten ihre 

Glüctwunſche. 

     

           

  

   

    

  

Rentters Beiſetzung. Die ſterblichen Ueberreſte von Otuy 
Reuttter wurden am Sonnabend unter großer Beteiligung 

der Bevölkerung in ſeiner Heimatſtadt Gardelegen zu Grabe 

getragen. Die Beiſeßung erfolgte in unmittelbarer Nähe der 

räber voun Reutters Eltern. Im Namen der Internatio⸗ 

nalen Artiſtenloge widmete deiſen Präßdent dem Veritorbe 
nen herzliche Worte der Anerkennung und des Dankes, 

ebenſo feierte ihn als Vertreter der Theaterdirektoren deren 

Verbandsdirektor, der u. a. mitteilte, daß am Sonnabend 
in allen großen Varietés Deutſchlands zum Zeichen der 

Trauer um Otto Rentter die Fahnen auf Halbmaſt gehint 
worden ſeien. 

Der Nachlaß der Ebner⸗Eſchenbach in Wien. Der Nachlaß 

der Tichterin Marie von Ebner⸗Eſcheubach wurde teſtamen⸗ 

tariſch der Vibliother der ſtädtiſchen Sammlungen in Wien 

vermacht. DTer Nachlaß wird auch viele handſchrijtliche Soru⸗ 
mente der Dichierin umfaſſen. Dadurch exjährt die Wiener 

Bibliothet hbinſichtlich ihrer Handſchriften⸗Sammlungen einr 

wertvolle Bereicherung. Bisher definden ſich berrits Nachläſſe 

von Auzengruber, Grillparzer, Karl Emil Franzos. Kerdinand 

von Saar, Moritz Hartmann nnd anderen in der Abicilung 

für Handi⸗ 

   

  

  

    

    
    

Meuyork ien Sturm 
S Tote, 47 Schwerverletzte 

Neunork, 9. 3. Die amerikaniſche Küſte wurde in den 

letzten Tagen und beſonders in der Nacht zum Montag von 

anßerordentlich ſtarken Stürmen heimgeſucht. Die Schäden 

werden aui iusgeſamt viele Dollarmillionen geſchätzt. 
Insbeſondere wurde Neunort von dem Sturm betrofſen, 

Vorläuſig werden hicr acht Toie gezählt. Voraus ſichtlich iſt 

die Zahl weſentlich höher, da ein Teil der 47 Schwerver⸗ 

letzten aller Vorausſicht nach noch ſterben wird. Der mittlere 

Weiten Amerikas wurde von ſchweren Schn ürmen hkeim⸗ 

neincht. Die Zahl der hier getöteten Perſonen wird vor⸗ 

läuſig auf 11 begiffert. Sämtliche Verkehrsverbindungen 

von und zu dem mittleren Weſten ſind unterbry 

Senfationeller Vorfall an der Amſterdamer Vörſe 

Adſterdam, 7. 3. An der Amſterdamer Börſe er⸗ 

eignete ſich heute vormittag ein jenſativneller Vorfall, der 

den ſpäteren Verlauf der Vörſe erheblich berinflußite. Zwei 

angeſchene Tabakmatler gerieten in einen Streit. der jo 

hejtige Foyrmen aunahm, daß der eine der Streitenden rein 

Meſſer zog und ſeinem Wegner einen tiefen Stich in die 

Bruſt beibrachte. Der Verletzte mußte ſoſort in cin Kran⸗ 

keuhaus gebracht werden. Wie verlantet, beiteht jedoch keine 

Lebensgefahr. Der Täter, der ſich in einem Zuſtand völliger 

Uleberreiztheit beſand, wurde von mehreren Freunden uach 

Hauſe gebracht. 

I—⁷iüd—᷑—:!ͤ'
?··—— 

Sechs Meter hohe Eisbarriere bei Culm 
Gefährliche (ioſtörnngen aui der Weichſel 

Normaler Waſferſtand der Weichſel im Danziger Gebiet 

Im Lauſc des Sonntaas iſt es nicht nelnngeu, die Ei 

ſperre zwiſchen Culm und Jordon zu durchbrechen. Da 

Wa iſt daher weiter augeſliegen und der Waliernand be. 

lränt vereite 7„ Meter Dus Rückſtau machi jich jetkt 

ſogar bis Thurn bemerlbar Die zUinmimenneſchobene jeite 

Eivdecke it bis 6 Meter ſart. Das Wilitar iit voll damit 

beſchäftigt, bei der Raumnug der Wohnnunen in der ede 

rung zn heljen. Man rechnetemit einem weiteren Riaiteinen 

des Waſſers. Tie Eishrecher ſleben der Stäarte des Eiies 

machtlos gengenüber. Auch Sprenaunnen hbatten visher leinen 

nennenswerten Erjolg. Man rechunei mil der Möoalichteil, 

daß vor und hinter der Barriere ein Deichburchbruch ge— 

ſchgiſen werden wird, um das Waſiſer abfließen (aſſen au 

önnen, ſoas uaturlict dir Zerſtürung eines hochtultivterten 
Niederungskanditriches bedeuten würde. 

. 

    

   
    

      

     

  

    

    

  

  

          

Der Woßerſtand der Stromweichſel imm Dausiaer Gebiet 

— ſer ftteütohne Storungen iuudie See iit nurmal. Das 15 K 
ab. Das wenige Treibris hat ſiih bisher nirgends geſtaut. 

  

    

  

  

Danziger Schiffsliſte 

Iun Danziger Huſen werden ertwartet: 

VeI1. D. „Gaula“, S. 
Behnlte &« Sieg. 

Dau. D. „Hulland“, 7. !., 13. K1 Unr, ab Moß, ſcer, 
Behnte «K Sieg. 

„Scotia“, ð. 

    S Ur Hottenau yninert, lern, 

Dũ 3., abends, vyn Narhus, krer, Behnke. än. D. 
   

   
   

Mordon“, 7. 3., mittags, ab Golenburg, cer, 

von Liban, Wüter, Behute & Sieg, 
. von ‚ivſtocl. leer, Behnte &K Steg. 

„Jojef Bergendorſ“, 7. ., abends, ab 

Malmô, lerr. Behnte & Si 
i „Hjortholm“, Y. 3. von Aalburn, Güce 

Fraänz. D. „Seiur“, A., 10 Uhr, Holtenan pa 

„Forinna“, 7. à. vun Limramu, léeu, Pam. 

    

   

  

einhold. 
rt, Pam. 

       
       

    

   

* 
Dl. D. „Auhnung“, 7. 3. uvpn Hamburg, Gütter, Pruwe. 

Dt. D. „Johann Nlumeuthal“,! nun lödingen, heer, Als. 

Dt. D. „Clare Wramincrüprit“ 3. von Göteburg, leer, 

Vergeusle. 

   
      

   

  

liMüirotcrung der Bauern 
unyngruber, d's am 

iind iu de 

wurm.“ In ber Ner 
wiiſenswurm“ von Ludwig 
anu 

  

   

    

nuag unter 
uptrullen die Tamer 

Neurn. he 
beichäitin:, Far Sonnt.g 
Luſt picis „ Jit 
Roſen, vorbei — 

Verkehrsſtörung bei der Straßenbahn. Am neitrigen 

Sonntan „wiſchen tht*, und it Uhr entüand in der Hridiee 

ſtraßc in Heubude durch Achſenbruch eines Motorwagens 

der Straßenbahu. Linie 1, eine Vertehroſtörung. Der Ver⸗ 

kehr wurde durch Umleitung über ein Geleife aufrechter⸗ 

halten. 

Opfer eines Faltbootunglücks. Wir berichtecen am Dun, 

nerstag über den lödlichen Uniall des Sindenten Erhard 

Dülſchie ans Dauzig, der in Marburg bei einem Faltbopt⸗ 

unglüd ertrant. Die Leicht iſt geſtern gefunden worden. 

Die Einäſcherung findet in Marburg ſtatt. Später merden 

dic ſerblichen Ueberreite des jnunen Mannes in Dauzig 
beigeietzi werden. 

  

     

  

    
   

    . MR-aua! 
I. Myrd, 
CErunnfitmura 
non Coieit?“, 

      
Smnüt- 

Munt von 
    

    

  

      

  

Standesamt vom 7. März 1931 

Ehefrau Henriette Jaukowiki geb. 

Witwe Amalie Krüger geb. Klyſe nerw. 

Schultz, faſt 77 J. — Arbeiter Carl Herbuich, 51 J. — Witwe 
Johanna Bochm geb. Schindelbeck verw. Arendt, 79 U 

Sohn des Arbeiters Albert Barendt, ſojt 3 M. — Witwe 
Anna Blanck geb. Schütz, 76 J 
——ͤ—?.f—ę—¼——˙j——

— 

Aars M8er Sescffüäffsrelt 

Geſchäftsverlegung des Blumenhanſes Marie Arudt. Da 

bekannte Blumeuhans Marie Arndt verlegt ſeine Aus⸗ 

itellungs⸗ und Vertaufsränme von Holzmarkt Nr. 12 nach 

dem Hauſe Holzmarkt Nr. lu tirüher Eden⸗Theater)l. Neu. 

eingerichtet iſt ein« ſehenswerte Kakteen⸗Abteilung. 

Oſtprenßiſche Dialektvorträge hätt der Souhn des b5. 
kannten yſtprenßiſchen Dichters Robert Juhanne. uam Dien— 

iag und Mittwoch im Friedrich⸗Wilhelm-Schützenhaus. Wir 
verweiſen anf unſer Inſerat— 

Von Nerven⸗ und Ropiſchmerzen, Migräne, befreit man 

lich raſch und ſicher durch einige Togal-Tabletden. Unichäd⸗ 

lich für Magen, Hers und andere Organe. Tauſende, die 

non Schmersen geplagt wurden, gelangten durch Togal 

wieder in den Genuß ihrer Geinndher't! Machen Sie einen 
bt nichts Beſſe⸗ 

Todesfälle. 
Diicher, 60 J. , 

  

      
    

  

   

  

   

    

  

   
   

  

    

    Verſuch, aber beitehen Sie auf Togal, es 3 
res! In allen Aporheken. 

  

    

  

eraniwortlich 
Xnton 
druckereien 

    

  



Versammlungsanzeiger     

  

Freier Schachklub Langfabr! Die Spiel 
ahrnde finden, letzt leden Freitaa un 

ontag im Lokal mabian 
2, ab 7 Ukr itatt. 

seit willlommen. 

A,R.s u. K- 
Tienstag den 
bei Bruſter: V 
Iuhrwarteisung. 

r Vorſtand. 
itt . 6. Besixk. 
„abends 7 Uhr⸗ 

  

    
  

Bettifft Anfatßren. 
Der Srortlcite 

„A.J. Schidlitz. Dienslaa. 
7 lühr abends: Vortrag 
Kälbr Leu: „Jugrnd und 

D.M. B. Sterbekaſſe. Der 73. 
der. Nolltain Heurzette 
kafüert vom 9. bis 14. Märs 1931. 

Deutſcher Holzarbeiter-Berband. Mitatie. 
Derrrriammtungen am Sane,M rer. 
10, März. 61 lihr. in Danlia, Maur 
berperde, und, Tonnerstgs. 

Ubr. in Suppot. Loral Ewal 

13. Bezirk. Louentat „Tiensta. 
iI, abrnds 7 libr. im Lefal Fach⸗ 
umlah: Mitgaliederperiammlung. 
irdnung: 1. Vortraa des. Aba. Gen. 
„rmotratie oder Tiktarur⸗“ 

2., Aufüicllung, der Delrgierten⸗Vor⸗ 
ichlaasliite für den Partritna. 3. Ankräae 
zum Partritgg. 1 Brairksanaclegenbei⸗ 
ien. Dic talieder werden gebeten. zu 

  

der. 
Meligion.“ 

  

   
       

  

    

  

   

   
Verjamimtnug vollaühlia zu er 

ſchrinen. —. Alle erugeladenen Waite 
hbabrn Jutritt. 

Si Roſenbera‚. Am Dienstaa. demn   

iri abends 7 Uhr, finbret int (Snit⸗ 
10 eine Fraucnverjammlung äſta 
Vortraa der Genoffin Malikowſki. Znam 
Sie Frau im Kampf um ihre Arche. 

Alle Sraneu und Mädchen ſind herszlich 
Die Frauentommiſfon. 

⸗Pranaſchin. Am Diens 
„ abends Uhr. finder 
eine Kraurnreriamm- 

Voxtraa der (enoffin Jan⸗ 
zeu. Tbema „Sie Frau im Nampie um 
ihre Rechte.“ Alle, Franen und Wiädchen 
lind herzlich ringelaben. 

Dir Mrarms. vt. Mea, 

SuT., 2. Heßirk. Am Miumwoch⸗ Mars. 
„Uhk. in, der Weeer. 

vrdnuna: 

  

   
   

    

   
     Mna Uait. 

  

  

      

      

      sloien Kürisraehr 
Anjſtellung der Kandidaien zum 
tag. 3. Brrichiedenrs. 

Dentſcher Kreidenker-Berband, Ortesruvre 
Zopudt. Mittwack, den ui. Mut, ateee⸗ 
2. Rbr. im Würgerbein Teilentliche 
Verlamminna Vorlraa des Gen. Fareri 

Dur. Tichtechoſlowotei. Thema⸗ 
Lindes im Ctiern 

     

    

    

     

  

      

   

   
    

   

  

      

Inn in der Schulr, der ner 
ichaftskrije u. Ehelrben“- Ciuirin 

5. Bezirf. Troni. Mittwoch, den 
ubende ? Übrt im PSofale 
trenbachbrütt: Mitalic!       

  

zammkung 1. Lurrraa Gen. Lehr 
Michael: Schulvolftiſchr Fracen der 
Megrnwa Aufflellung der Kandi- 
datenporfählugsliite 
Antmige zuem Pa, 
lepenkeiten. Valls⸗ 
Müalieder iſt Pflicht. 

zum Parreitaa. 32. 
Besirf⸗ 

     Obras Am Mitiwoch. 11. 
Uhi in orr Iiballc 

Wichtiae Nrrrrauecnsmaänuerfiknns. 

  

ꝛiri und (ürwerkichaftsbaicker ſind mil 
bringen. 

    

   
Ldernmlung. 
des Ada. IcR, D2. 
—n ‚ee 

        

     

  

      

zirkeung 
triamminug maſſcn alle B. 'alir 
ichcinen. Witglichs — in 
O mit⸗ — 

  

erner Vaivrechnan in demielben Lotai⸗ 
. Frreidenfer⸗Berband. Crisgrnyre 
Da; nersStan den Mara 

7 MUhr. in 

  

der 

    

Sepecrrüt: Verſiunt 
Genaiſen Karcr2 cuns 

EeSboilemafgr Tbema- Er 
Sauſes ves Iin (ternbans nnd     
   

denker — 
  

Aus Gründen 

plͤtlicher Uuiſtände 
Muiß die 

Auktion 

Joppot, Parkhotel 
verſchoben werden 
Der Verſteigerungstermin wird noch 
bekamnigeg 

   
Peſtalozzi⸗ 

Gälnm jeder⸗ 

riuſvortansſchuß⸗ und 

den 10. März. 
thenoffin 

d Anſana 101⸗ 

Songabend, den 14. März 1931. 

   

Danziger Stadttheater 
Generalintendant: Rudol Schaver. 

Nerniprecher Nr 225 5U 
ů Montas, den 9, März 1941. 19˙2• Ubr: 

Tauerkarten Serie l. 
Preiſe C (Over). Zum 4. Malr. 

Der luſtige Krieg 
Ovexgtte in ? Alien von Wilb. Stert. 
Mitfik von, Job Strauß. Mufitaliiche 

Einrichtuna von Kelrx Günther. 
In Szeuc geſeßt, und FTanzartangements 

% „ Duoun Adolf Malther 
Muſttaliſche „Seitung. Weitd, E Leiſina. 

Inſpettion: Fris Mumhpoff. 
Uhr. Endc nach 22˙½ Ubr. 

   

        

    

   

Wortrasg 
IMh Lenbalwerein Danriger JGtaatsbärper iüd. Plavbens 

Mittwoch, den 11. Marz 1951, 20 Uhr 

Im großen Saal des ,„FDanziger Hof“ 

Herr Gemeinderabbiner Dr. LeWin- Könlgsberg 
Spridu ũüber: 

„Huſtau und Zietsetzung ber vücischen bemeinse 
Alle Gemeindemitglieder sind eingeladen 

  

  

Geschäftsveriegung 
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Dieustag, 10. Märs 1951, 19,% Hyr (Tauer- 
karten, Seric II Arclie, 4: (Schauſpiclt Neu 
einſtudiert: „Der G'wiſſenowurm“, Bauern⸗ 

,Jlomödic in 4 Hildern vuvn Ludwia Anzen—⸗ 
aruber. 

2 Uhr: 
Zweite und letztr Nachtvarftellung. 

neranhaitet von den Aituliedern der Ge 
noflenſchaft deutſcher Mühnenangehöriger 
und des Stadtitbeater⸗Orcheiters ju Gunlien 

ihrer Aiutfin asabr 

  

   

  

    

„Es tut ſich wao“ 
ſeitere bunte Bilder in Wort und Ton 

in 2 Abicilungen. 
An der Pau, Konzert in, den Wandel⸗ 
gängen. Rerk, von Erfriſchungen dnrch 

die Mitalieder des, Sladttheaters. 
Preiſe C. (per 

Der Vertauf der Eintrittokarzen finder, an 
der Kaſſc des Stadtihraters ftatt. Meitel⸗ 

lungen werden rnigcgengacnommen. 

Gustav Plotzki 
Teichhan 2aa 0 

  

Portechaisengasse, Alter Büttethot 

fuhrt nicht nur groſt und vrolhte Ar- 
*chen in Klompnerct, Cas, Wasser um 
zunitärt Anlagen iu-. oillern ubet üiitnt 
»uch uir k*len-ze fReharaturen xu 

nurret billigen Preisen. 
  

  

Buumenhaus 

*
   Filiale: 

NEUV! 
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Der verehrten Kundschaft zur ge- 

falligen Kenntnis, daß ich meine 

Lusstellungs- und Verkaufsräume 

von Holzmarkt Nr. 17 
nach 

    
   Mirie Vrndt Breitgasse Nr. 28 

Cärtnerei: Heubude, Dammstr. 25 
Fernsprecher 25775 1 

KAKTEEN- ABTEILUNG 

    

   
   
   
    

   

    

   

  

   

  

    
    

   

  

NEL!     

  

  

  

  
  

L eleg. Perfianermantel 

Perfiunerklunenmantel 
im Auftrage preiswert verkänflich 

Weinberq, Aliſt Graben 48,1   

  

IDiftsfuν Fimm 
L Ceschaft 
Ti-rh. und Nachttierhlaämpen 

xKurt Lainimuschitme in Siide unn 
DUt tur Mar, clchtrieche Aulag 
müuschinn-Kepaürtturen 

Vetzt Llergasde 23/24 
am Holzmork!: 

Nranen 

    

  

Ireie- 

  

  

Dird MDDerul 

„NMollando“ 

      

    Segrüſt im der Fſiife 
m1 aieſrt immmer gröſfere Mreisce um Siöf 

xæu Sreude der iepben NMansfrans? 

  

  

Aus Expertſchlachterei 
*D Lelgende Tage 

Sri von fr'sden 

  

  
  

ler Mů 

Teénkurrenz 
nnd Monopol 

p im modernen 
Kapitalismas r3 

On I KrI 
— ——¼ 

Preis 5-.9 

Daner uVeinni 
Parasiesgasse lr. 22 

Sehlnchthof s neben u Freibans 
Sirgans: Aunssart a 
  

  

  

Das neue Jugendweihe-Gedenkbuch 

Erkkämpft 
clas Mensehnenreeht 
Derarrertenden — 

— Den vom 

gerheransschußs Dresden 

— VPreis 1.90 G 

   

   

z uUr Kundgeb 

Pricht in der Kula der 

Thema: Der Arbeiter und 

   

  

  

mielt „Eamammt-Ouverxture““ 

Meistereinger“. 

Benutze den Vorverkauf: 
in der Gescha fostelle der „Dauziger 

44; im 

  

Partei. Vorselt., Graben 
Karhienseisen 25: in dler 

Narpicuscigen 2. 

Eintrittspreis: 30 Ptennig 

Arbeiter-Biidungsausschuß Danzig 

undi Bücherglide Gutenberg 

Hast du schon Harten 

  

das Arbeiter. Suchꝰ 
Am Froitag, dem 13. März 1531, abends 7.30 Uhr. 

Petrivschulé, 

Dr. Karl Schröder, Berlin 

Außsßerdcui: [luns Suchnker von Stalttheater Danig 

liest aus Xlartin Amlersen-Nexos Roman „Stine 

Mienscbenkit'. — Quartett der Kapelle Rauhut 

und Phuntasien aus 

Am Spenihaus 6; im Burxo der Sozialdemokratischen 
Buchdruekerbüro. 

Gewerkschufts- 

    
      

     

  

     ung für 

    

      
Hansaplatz 

        
das Buch 

  

      

  

           
        

  

Die 

     

  

      Vulbsstiniue“. 
      

           

  

Bibherhek. 
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Drucksachen 
fUr Sehörden und 
Private tertigt schnen 
und preiswert an 

Düchcruckere und beriagsgesellschaft 
m. b. H., Am Spendhaus Nr. 6 

relephon ats 81 

   
   

  

   

    Zunac veuie 
den autte      

  

   

  

Tantche ionn 
Xitde, 

Zimm. 
Leiler und        
   

    

    

  

    

       

      

Soumriit 

  

  

D21 S.— ngpin eine 
Freurdin 

Lrſee Koft. wecks Geſellialecit 
Stubc. Sigtergane 1. kennen zu lernen. 

Süe. vr. ab⸗ — EE Angeb, uner 7072 
enda ncbit] Gleiichere 
al. in Lai ſuhne Der,     
  

   

  

    
    
       
    

        

ceres Zimm Näeintüche 3) 
u. Seinde    
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    Line zwanastr. 1. 
Sehn mit Allei 
AuG.      

    

      

   

    

    

   

  

  
   

  

    
      

Satche wird anber 
KCemaſchen und im 

        
  

h n 30 Pan 

         

ſchme. 
Sckubzeng feder Art 
kepür. 

  

Amaüge. 

SUDiEEE 

„aßbanfertisnna el. 
Serren⸗ 
gurdernbe 

kir Hans 
Len ie⸗ Bertzi mü⸗ 
gen 
markt 

veu 
Srauchsgcaennanden. 
den Geld⸗ und Su⸗- 
Sothekeuverkehr das 
Gebiet der vexlore⸗ 
nen oder 
Vegenſtände 

araebeu. 
der 
Eüimme⸗ 

        
Leell u. bill. 

3. TDettlaff.    

  

büscelr. 
Anderr 

Roikt Brotsmanns⸗ 

wender. 

Ere 

  

crreii Ueterruat 
in volniich Sprache? 
Anged unter 2188 

W—8—. 

n. Damcn⸗ 

    Au., 2 Aurkstſch. 

Gelegenheits⸗ 
Aczeigen 

Fanilie. 

  

fe den Stellen⸗ 
das Mietwe⸗ 

n den Haus- und 
Gruünönücksmark: 
n Au- u. Lerkeurt 

Xus- oder Ge⸗ 

    

Aunidenen 
D. Ster- 

und Gortenkunde 
merden in 

Busis Volks⸗ 
mer Ex⸗ 

iolg brineen. 

  

 


